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Halle, den 3. März.
Die laute Freude aller Gegner der deutſchen Einheitsidee über das,

er nationalen Partei bei den ſüddeutſchen Wah
n nennen, erſcheint ebenſowenig gerechtfertigt, wie die übertriebenen

Denken wir
Jahr zurück Wer durfte damals in Süddeutſchland

ü ideuti unter VorbeWer durfte,
irgend welche

Zollunion günſtige Mehrheit ergiebt
ſondern als ein neues Ziichen begrüßt werden kön

Wege durch die Macht der nationalen
der Jnduſtrie und des Handels die
mit dem Norden zur Einheit fort

Miederlage gelten
nen, daß auf friedlichem
Jdee und der nationalen Jntereſſen,
Politiſche Verſchmelzung des Südens
ſchreiten wird.

Wenn in Baiern von einer Niederlage bei den Wahlen geſprochen
werden kann, ſo iſt es nicht ſowohl die nationale Partei, die gegen
über den letzten Landtagswahlen nicht verloren vielmehr gewonnen

at, ſondern die ſogenannte Mittel oder Regierungspartei, die in
der Kammer die Majorität beſitzt und jetzt nur 9 Stimmen davon

tragen hat. Jn Baiern, wie ſämmtliche Staaten des Südens ein
Geſchöpf der Gnade Napoleons und ein Meiſterſtück der Metternich ſchen
Politik, hatte die Regierung bisher verſucht, die aus den Trümmern

des deutſchen Reiches ihr zugefallenen fünf fränkiſchen und ſchwäbiſchen
Kreiſe durch den Druck der beiden altbaieriſchen Kreiſe zu bajuvariſiren
und dieſelben dem viel tiefer ſtehenden, in der Schule der Jeſuiten er

zogenen, wenig induſtriellen altbaieriſchen Stamme unterzuordnen. Die
fraänkiſchen und ſchwäbiſchen Gebietstheile, ſowie die Pfalz, wo überall
Gewerbe, Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft ſich kräftig fortentwickelt
hatten und ſchon früher das Bürgerthum in einer Reihe ſtattlicher
Reichsſtädte vertreten war, verſuchten jedoch den altbaieriſchen Alp zu
brechen ſie haben das Bedürfniß eines größeren nationalen und wirth

Darum haben die Städte und die in
wirthſchaftlicher und politiſcher Bildung hervorragenden Wahlbezirke faſt

alle im Sinne ver nationalen Fortſchrittspartei geſtimmt. Andererſeits
ber hatte die Schwäche der baieriſchen Regierung das Reſultat, daß

der vaterlandsloſe Ultramontanismus, dieſer bitterſte Feind des deutſchen
Einigungswerkes, als geſchloſſene Partei, mit den Particulariſten im
Schlepptau, für die Erhaltung ſeiner politiſchen Herrſchaft in den Kampf

trat. Vermittelſt des allgemeinen Suimmrechts gelang es demſelben,
ſeine Herrſchaft über die mit tief eingewurzelten Vorurtheilen gegen den

Norden erfüllten Gemüther des baieriſchen Landvolks zu behaupten, und

d
wird.

durch Aufreizungen und Wahlumtriebe aller Art, durch Drohungen,
Einſchüchterungen, gewaltſames Wegnehmen und Zerreißen der Z. ttel c.
die ungebildeten Claſſen für ſich zu gewinnen. Somit wird die volle
Hälfte der baieriſchen Repräſentanz in Berlin der ultramontanen Partei
angehören und höchſtens die andere Hälfte der nationalen und einer
kleinen Mittelpartei, die ſich um den Miniſter Fü ſten Hohenlohe ſchaaren

Jn Baden iſt das Verhältniß natürlich weit günßiger und würde

Halle, Mittwoch den 4. März
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

es vielleicht in noch weit höherem Grade ſein, wenn nicht allerlei ſpe
cifiſch badenſiſche Animoſttäten, welche mit der Hauptſache nichts zu
thun haben auf die Wähler influirt hätten.

Unſere Hoffnungen aber auf Erfüllung unſerer nationalen Forde
rung können auch durch dieſen unerwarteten Ausfall der bisherigen ſüd

deutſchen Wahlen nimmer herabgeſtimmt werden. Es iſt wahr: die
Maſſe der Bevslkerung ſteht noch ganz unter dem Einfluß antipreußi
ſcher Einwirkung, die Geiſtlichen, der Amtmann und die Maſſe der Lo
calblätter nähren, wenn auch nicht den alten Haß, ſo doch entſchiedene
Abntigung gegen Preußen es herrſchen noch tief eingewurzelte Vorur
thäle, heftig entflammte Leidenſchaften, weitgreifende Gegenſätze, die nicht
in kurzer Zeit ſich ausgleichen laſſen; die plumpſten Unwahrheiten und
koloſſ alſten Verdrehungen, die Preußen als das Land des Hungers, des
Cäſarismus, der Barbarei, als ein Paradies für die Junker und als
eine Hölle für die Biertrinker ſchüldern, ſind immer noch gang und
gäbe in Süddeutſchland. Allein den 87 ſüddeutſchen Abgeordneten
werden raſch genug ebenſoviele Tauſende von Landsleuten folgen die
Norddeutſchland in Augenſchein nehmen wollen der Verkehr zwiſchen
dem Süden und Norden wird lebhafter werden, und das ſkandalöſe
Zerrbild, das man im Süden aus Preußen gemacht hat, wird richtige
ren Anſchauungen weichen. Aber auch der Norden müßte ſich dem Sü
den accomodiren, die „preußiſche Bürxeaukratie gewiſſe ſpecifiſche Ecken
und Laute ablegen,“ und Bismarck, durch den Ausfall der Zollparla
mentswahlen in Baiern und Baden belehrt, ſeine deutſche Politik mit
Hülfe liberaler Jdeen und liberaler Männer fortſetzen, um den Particu
larismus in Süddeutſchland wie bei uns in Schach zu halten. Dage
gen behauptet man zwar, die Zeit allein und die ruhige Verkehrsarbeit
des Friedens werde Deutſchland nicht vereinigen 40 Jahre unter dem
alten Zollverrin hätten keine Annäherung bewirkt; jetzt ſeien die Süd
ſtaaten europäiſche Souveränetäten geworden mit dynaßſiſcher Politik
das politiſche Gewicht der Ereigniſſe von 1866 würde von Jahr zu Jahr
geringer und der Einfluß des Auslandes, die Prätenſionen Frankreichs
und die Eiferſucht Oeſterreichs ſtärker werden und nie würde die Ma
jorität des ſüddeutſchen Volkes zuerſt den Eintritt in den norddeutſchen
Bund fordern.

Was den letzten Zweifel anbetrifft, ſo haben ſich jedoch Heſſen und
Baden in Jntereſſen, Anſchauungen und Neigungen bereits dem Norden
ſoweit genähert, um die baldige vollkommene Verbindung mit demſelben
vorausſehen zu laſſen, ſo daß auf dem ſchon früher erwähnten Wege
des erweiterten Parlaments, bei günſtiger politiſcher Conſtellation, die
Schwarzwaldlinie an die Stelle der Mainlinie geſetzt werden könnte.
Die Umwandlung der Geſtnnungen in Baiern und Württemberg würde
allerdings nur aümälig unter fortgeſetzten innern Kämpfen vor ſich ge
hen können. Wir wünſchen uns keine Eroberung wie die Neapels, die
ſich nachher noch ſchwer gerächt hat. Hätten darum Diejenigen aber
Recht, die ſich nicht viel von einer friedlichen Entwickelung verſprechen,
alſo nur eine ge valtſame Einſügung des Südens in den deutſchen Staat
oder bei Gelegenheit eines vereinten Kampfes gegen das Ausland erwar
ten? Wäre denn gar keine Ausſicht vorhanden, daß zwiſchen Süden
und Norden bald eine ſtärkere Anziehungskraft wirken würde Befür
wortet nicht ſelbſt Fürſt Hohenlohe die materielle Einigung durch den
Zolloerein Auch er ſtrebt eine Staatenbund Verfaſſung an, die allerdings
der deutſchen Nation, die einen nationalen Staat und keinen bloßen Staaten
bund will, nicht genügt. Ueberdies verlautet neuerdings Baiern und Würt
temberg würden dem norddeutſchen Bund entgegenkommen und über eine ge
meinſame Münz, Maß und Gewichtsordnung und die Freizügigkeit Ver
ſtändigung ſuchen. Auch auf ihre internationale Souveränetät können
die ſüddeutſchen Staaten ſchon jetzt nicht mehr pochen. Bismarck hat
für den norddeutſchen Bund keinen Geſandten bei ihnen beglaubigt,
„da Angeſichts der Garantie Bündniſſe und der Zollvereins Verträge die
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ſüddeutſchen Staaten nicht auf derſelben Linie, wie die auswärtigen
Regierungen ſtehen. Die Ernennung v. Beyer's zum badiſchen Kriegs
miniſter hat dieſelbe Bedeutung. Mögen die nationalen Forderungen,
die Gedanken und Gefühle, welche Millionen das Herz erheben, das
Urtheil beſtimmen und den Willen richten, die Gebote unſeres Rechts
und deutſcher Ehre die Widerſtrebenden mitfortreißen und das erſte
Zollparlament zum Vorparlament der zweiten deutſchen Nationalver
ſammlung erheben.

Berlin d. 2. März. Der Privatdozent Dr. Rudolf Schir
mer in Greifswald iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der medizini
ſchen Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Der Königliche Hof legt für den König Ludwig, Großvater des
Königs von Bayern Trauer auf drei Wochen an.

Der Bundesrath des deutſchen Zollvereins iſt heute Mittag zu der
erſten Sitzung im Bundes kanzlerAmt des Norddeutſchen Bundes zu
ſammengetreten. Die Eröffnung der Sitzung fand durch den Vorſitzen
den des Bundesraths des Zollvereins, Grafen von Bis marck- Schön
hauſen, ſtatt. Nach Bewillkommnung der Bevollmächtigten bezeich
nete der Bundes kanzler als Gegenſtände der Berathungen: Die Aus
dehnung des Vereins auf Mecklenburg, Lauenburg und Lübeck mit der
Herſtellung einer angemeſſenen Zollgrenze gegen Hamburg die Befeſti
gung und Erweiterung der vertragsmäßigen Beziehungen zu Oeſterreich
Abänderungen der Zollordnung und des Tarifs in Verbindung einer
gleichmäßigen Beſteuerung des inländiſchen Tabacks; die Anknüpfang
vertragsmaßiger Beziehungen zu Spanien, Portugal und dem Kirchen
ſtaat; eine Reihe von Maßregeln, welche dem Gebiet der Verwaltung
angehören. Die Verſammlung erledigte den Legitimationspunkt
und erklärte ſich auf den Vorſchlag des Bundes kanzlers damit einver
ſtanden daß proviſoriſch ein der Geſchäftsordnung des Norddeutſchen
Bundes nachgebildeter Entwurf angenommen und der Legationsrath
Bucher mit der Führung des Protokolls betraut werde. Nächſte
Sitzung morgen um 1 Uhr zur Wahl der Ausſchüſſe für Zoll und
Steuerweſen, für Handel und Verkehr, für Rechnungsweſen, für die
Geſchäftsordnung.

Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer bürgerlichen
Prozeßordnung hat, wie der „Staats- Anzeiger“ berichtet, im Februar
13 Sitzungen abgehalten, in denen die Lehren von der Zuſtändigkeit der
Einzelrichter und der Collegialgerichte, von der Verpflichtung der Rich
ter und Gerichtsſchreiber, ſich der Ausübung ihres Amtes zu enthalten
(Jnhabilitäts und Perhorrescenz-Gründe), von der Rechtshülfe (Requi
ſition), von der Prozeßfähigkeit der Parteien von der Jntervention, ſo
wie die Lehre von der Mitgenoſſenſchaft erörtert und größtentheils zur
Erledigung gekommen ſind. Jn der Zuſammenſetzung der Commiſſton
hat ſich Nichts geändert.

Die „Kreuzzeitung“ bezeichnet die Mittheilung der „Allg. Ztg.
über eine in Berlin zu errichtende päpſtliche Nunciatur als erdich
tetz die Errichtung einer päpſtlichen Nunciatur in Berlin ſei in Rom
gar nicht zur Sprache gekommen. Die „Kreuzzeitung“ fügt jedoch hinzu
„Daß der Papſt, wie jeder andere Souverän, das Recht hätte, ſich durch
einen beſonderen Geſandten an fremden Höfen vertreten zu laſſen, iſt
nebenbei ſelbſtverſtändlich.“

Bei den diesjährigen großen Corps Manbvern wird, wie die „Voſſ.
Ztg.“ meldet, den Cavallerie Uebungen eine ganz beſondere Auf
merkſamkeit zugewendet werden. Wahrſcheinlich aber dürften fortan
größere Cavallerie- Uebungen jährlich bei jedem Armeecorps ſtattfinden,
wobei die Leitung der gegeneinander agirenden Abtheilungen Cavallerie
Generälen übertragen werden ſoll.

Die Sitzungen des LandesOekonomieCollegiums ſind
heute hier eröffnet worden. Jn der für das Landes Oekonomie-Col
legium beſtimmten Vorlage wegen Förderung des Real-Credits
iſt dem Vernehmen nach ausgeſprochen, daß die Aufhebung der Zins
beſchränkungen für den Hypothekenverkehr einen neuen Anlaß biete, ſich
nach Mitteln zur Förderung des Realcredits umzuthun. Das Collegium
wird dann aufgefordert, abgeſehen von der ſchon in Ausſicht genomme
nen Verbeſſerung der Hypotheken und Subhaſtations-Ordnung, in die
ſer Beziehung Vorſchläge zu machen. Namentlich ergeht an daſſelbe
die Frage ob die Errichtung einer CentralHypothekenBank unter ſtaat
licher Leitung mit Zweig Anſtalten in allen Provinzen nach Ana
logie der preußiſchen Hauptbank als ein Fortſchritt gegenüber dem
jetzigen Syſtem der provinziellen Pfandbrief Jnſtitutionen zu betrachten
ſein würde.

Jm 1. münſterſchen Wahlbezirk iſt der Bergmeiſter a. O. Bra
bänder (linkes Centrum) mit 85 Stimmen gegen Referendar v. Grüter
(66 Stimmen) und Appell Gerichts Rath Hering (11 Stimmen) zum
Mitgliede des Abgeordnetenhauſes gewählt worden. Die Wahl Bs
war wegen Formfehler für nichtig erklärt worden. Bei der Nachwahl
in Mülheim g. Rh. an Stelle des ausgeſchiedenen Landgerichtsraths
Bleibtreze wurde am 29. Febr. Gutsbeſitzer Reinhart (linkes Centrum)
mit 160 Stimmen zum Abgeordneten gewählt. Rechtsanwalt Lent in
Breslau (nat. lib.) erhielt 121 Stimmen.

Neuerdings ſpricht auch ein Artikel der „Revue contemporaine“ mit
der größten Anerkennung vom Grafen Bismarck. Der Artikel hebt
namentlich zwei Punkte hervor: 1) daß ſehr leicht eine Gefährdung des
europäiſchen Friedens eintreten würde, wenn die guten Beziehungen
zwiſchen Paris und Berlin geſtört werden ſollten, daß indeſſen das letz
tere ſo lange nicht zu befürchten wäre, als die Leitung der preußiſchen
Politik in den Händen des ausgezeichneten Miniſters ſich befände der
wiſſe, wo die wahren Bedingungen der Größe und Wohlfahrt ſeines
Landes zu finden wären und daß es 2) der größte Verluſt für Preu
ßen und den Norddeutſchen Bund ſein würde, wenn ein Staatsmann
von der Bedeutung des Grafen Bismarck, der bisher die preußiſche und

ſein, und damit dürfte er die Erinnerung an
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deutſche Politik mit geſchickter und ſicherer Hand geleitet hätte, vom
politiſchen Schauplatz ſich zurückziehen ſollte.

Die von der preußiſchen Regierung (wie der Miniſter Frhr. v. d
Heydt neulich erklärt) beanſpruchte Einwirkung befreundeter und ver
wandter Höfe ſoll den König Georg beſtimmen, die ſogenannte han
növerſche Legion förmlich zu entlaſſen und ſich zur Unterlaſſung weiterer
feindſeliger Acte gegen Preußen zu verpflichten. Der „K. Ztg.“ wird
über die finanziellen Verhältniſſe des Hietzinger Hofes geſchrieben
„Sollte Preußen in Ermangelung der verlangten Garantieen mit der
Sequeſtrirung des durch den Vertrag vom 29. September bewilligten
Capitals von 16 Millionen wirklich Ernſt machen, ſo wird König Georg
bekanntlich dadurch noch nicht in große Noth gerathen. Er hat erſtlich
die in England zu 3 Procent angelegten 600,000 Hfd. Sterling, fernt
1,760,000 Thlr. oder 1 Millionen Thlr., die er mitgenommen hatte
endlich ein Chatullvermögen von mindeſtens 2 Millionen Thlr., im Gan
zen alſo ungefähr G bis 7 Millionen Thlr. Dieſe Angaben ſtammen
von anſcheinend unterrichteter Seite und ſind auch bis auf das Chatull-
vermögen im Allgemeinen bekannt.“

Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Wien unter dem 28
v. M. Nachdem beſonders die ungariſchen Journale in entſchiedenſte
Weiſe ſich gegen die Haltung der Wiener Politik in der Hietzinger
Angelegenheit um kurz zu ſein, ausgeſprochen haben, ſind von der
Kriegs Kanzlei des Herrn Grafen von Platen Manifeſte nach allen vier
Winden ausgegangen, um Europa zu verkünden, daß König Georg
ſich mit Preußen nach wie vor auf dem Kriegsfuße befinbe. „Die
Stellung des Königs wird der Annexion (Hannovers) gegenüber nach
dieſen Manifeſten nie eine andere als eine feindſelige ſein.“ Man rüſtet
ſich alſo im Hietzinger Lager zu neuen Angriffen, vielleicht eine zweite
Exkrafahrt, von welcher ich vorausſagen will, daß ſie zehnfach ſtärker
als die erſtere ſein wird, denn „aus Anderer Veutel iſt gut zehren
das haben die anweſenden Hannoveraner erfahren. Nach einer nur
mäßigen Berechnung kommen auf den Kopf reichlich 100 Gulden, ſo
daß die Tageskoſten 200,000 Gulden überſteigen. Jetzt wird vor Ver
anſtaltung des nächſten zweiten Feſtzuges der Federkrieg gegen Preußen
ins Werk geſetzt, deſſen Ziel Sie aus den beifolgenden Zeitungsaus
ſchnitten ſelbſt entnehmen wollen.

Prinz Napoleon reiſt unter dem Namen des Grafen von Mendon
und wird, wie es heißt, auch Darmſtadt beſuchen. Nach pariſer Pri
vatſchreiben hat er dem Grafen v. d. Goltz den Wunſch, einige Tage
in Berlin zu verweilen, vertraulich mitgetheilt.

Königsberg, d. 26. Februar. Die gegenwärtige Bedrängniß
des Realcredits hat hier den Zuſammentritt eines Comitée's zum Zweck
der Errichtung eines Hypothekenmarktes veranlaßt. Mehrere angeſehene
Männer haben ſich vereinigt, regelmäßige halbjährliche Geldmärkte für
Hyvpotheken am hieſigen Ort ins Leben zu rufen. Der Hypothekenmarkt
ſoll als Vereinigung?punkt für Darleiher und Darlehnsnehmer gegen
hypothekariſche Sicherheit auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundſtücken
dienen, um durch perſönliche Unterhandlung die Beleihung, die Ciſſſon
oder den Tauſch von Hypotheken zu erleichtern und zu vereinſachen.
Der erſte Hypothekenmarkt ſoll hier vom 27. Juni bis 5. Juli 1868
abgehalten werden.

Aus Thüringen, d. 24. Febr. Schwarzburg-Rudolſtadt war
das glückliche Land, das keine Steuern hatte. Die neueſte Zeit hat
auch dieſes Fleckchen deutſcher Erde aus ſeinem paradieſiſchen Zuſtande
geriſſen und durch eine außerordentliche Grundſteuer ſind die Rudolſtäd
ter ebenbürtige Söhne des Vaterlandes geworden (eritis sicut deus,
scientes bonum et malnm).

Stuttgart, d. 27. Februar. Der „Staatsanzeiger für Würt
temberg“ ſchreibt; „Hieſige und auswärtige Blätter erwähnen der zeit
weiligen Hierherſendung eines Hülfsarbeiters zur königlich Preußiſchen
Geſandtſchaft in der Perſon des Regierungsaſſeſſors Urban. Die mehr
ſeitig daran gekaüpft n Combinationen über deſſen Aufgaben, ſo wie
namentlich die Darſtellung, die ein hieſtzes Blatt von der Begegnung
des bezeichneten Beamten mit dem Herrn Miniſter Freiherrn v. Barn
büler giebt, entbehren, wie wir authentiſch erfahren, vollſtändig der Be
gründung.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 29. Februar.

Der
ſelbe hatte Ende Auguſt, alſo ein halbes Jahr nach Wiederherſtellung
der Verfaſſung und zwei Monate nach der Krönung Franz Joſeph's als
König von Ungarn in ſeinem Blatte „Magyar Ujſag“ einen Brief Koſ
ſuth's abgedruckt, worin der Exgouverneur „die Herrſchaft des Hauſes
Habsburg mit der Selbſtändigkeit ſeines Vaterlandes unvereinbar e
klärte. Allerdings iſt das ſtarker Taback! Allein die Geſchwornen
ſprachen den Angeklagten auch mit 11 Stimmen gegen eine der Maje
ſtätsveleidigung und Verletzung der Landesverfaſſung ſchaldig, worauf
ihn der Gerichtshof zu einjähriger Haft und 2000 Fl. Strafe verur
theilte. Dabei war Bstzörmenyt noch milde weggekommen, denn 9.

Preßgeſetzes von 1848 geſtattete dem Ankläger, wie er denn auch
gethan, auf ſechs Jahre und 3000 Fl. als Maximum der Strafe anzu
tragen.
Der „Allg. Ztg.

v. Werther auf ſeinem Poſten ſoll entſchieden ſein.
wird geſchrieben: „Das Verbleiben des Frhrn.

mit Preußen zum ſchnellen und beſriedigenden Ausgleiche gebracht zu
frühere Vorkommniſſe

entgegengeſetzter Richtung in einer Weiſe abgeſchwächt haben, daß ſeine
perſönliche Rehabilitirung als geſichert betrachtet werden kann.

Fr. J

Weſentlich in
Folge ſeiner verſöhnenden Einſlußnahme ſcheinen die neueſten Differenzen

Nach eingeholter Erlaubniß des Reich
tages wurde am geſtrigen Tage in Peſth der erſte Preßproceß, der ſeit
20 Jahren in Oeſterreich vor Geſchworenen ſtattſindet, gegen den Oepu
tirten der äußerſten Linken, Herrn Bö8zörmenyi, verhandelt
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Bradenham Manor in Buckinghamſhire,
of Literature“, und Sohnes eines aus Venedig eingewanderten jüdtſchen

Benjamin iſt ſeit
1839 vermählt mit Marian, einer Tochter des Seecapitäns Viney Evans,

Hittwe des I. P. Lewis, von welcher er mehrere Kinder hat.
unſere Verfaſſung in Kirche und Staat auf

recht zu halten“, ſaß er zuerſt im Unterhauſe für Maidſtone, von 1837
bis 1841, dann für Shrewsburv,
Buckingham. Er iſt

ſervativer, „entſchloſſen,

Rohlfs zu veröffentlichen, Sr.bei der engliſchen Expedition in Abyſſinien befindet, und die Avantgarde
„Seit meinem letzten Schreiben iſt es

ſchnell vorwärts gegangen ſowohl mit der engl. Expedition als auch
In Senafe angekommen, wo ſich die engl. Avantgarde unter

General Malcholm befand, wurde ich gefragt, ob ich den Chef des Ge
neralſtabes Oberſt Phayre nach Ati Graat und weiter begleiten wolle

Miniſter v. Hasner gedenkt in allem Ernſte an die ſo nothwendige
Reviſion und Regelung der ProfeſſorenGehälter aller öſterrei

iſchen Univerſitäten zu gehen. Zu dieſem Zwecke ſind ſoeben an alle
Profeſſoren Tabellen zur Ausfüllung verſendet worden.

Frankreich.
neber den Vorfall in Berviers berichtet der

Nähere Der ruſſiſche Botſchafter, Baron Budberg,
„Temps“ folgendes

welcher am 27.

von einem Herrn zuerſt franzöſiſch begrüßt, dann ruſſiſch angeredet,
immer heftiger endlich geſchlagen. Man warf ſich dazwiſchen der An

reifer zog einen Stockdegen welchen man ihm entriß, dann einen Re
holoer, der ihm auch glücklicher Weiſe abgenommen wurde. Er wurde
rrctirt und es ſoll ſich ergeben, daß es ein Baron v. Meyendorſf war,
welcher in Folge von Geiſtesſtörung zuweilen Wuthanfälle hat.

Großbhritanzteten uns Jrland.
London, d. 29. Februar. Dem neuen Kabinette hat die Königin

peute Nachmittag ihr Placet gegeben. In einer Sitzung des geheimen
Staatsrathes zu Dsborne legte Lord Chelmsford das große Reichsſiegel
in die Hand der Monarchin zurück, von welcher Lord Cairns es ſpäter

entgegennahme, und H Scha iſteteEid als Ritglied des Staatsrathes. Das Urtheil über das Miniſterium
Disraeli iſt ein allgemein günſtiges die Conſervativen müſſen zufrieden

ſeine Bedenken empfinden wird; und die
ſelbſt ans Ruder zu kommen,

ſind aus mehrfachen Gründen mit Disraeli eher zufrieden, als mit
irgend einem Anderen. Das Lob wiegt alſo vor die wenigen Ausſtel
lungen, welche zu Tage treten, ſind dagegen intereſſanter. Der „Specta
tor“ meint, an Geiſt habe das neue Cabinet Ueberfluß, dafür aber
Rangel an politiſchen Anſehen. „Ourch die Zuziehung von Lord Cairns
gewinnt es an intellectueller Kraft mehr, als es durch Lord Derby's
Austritt einbüßte.

fehlt. Die drei Männer, die dem neuen
drücken werden Disrgeli,

die neue Regierung Beſtand haben ſoll, ſo wird ſie
anderen Ton in Bezug auf die iriſche Kirchenfrage
Daß ſie dies vermöge, bezweifeln wir, und hierin liegt die
fahr für ihren Fortbeſtand.“

Benjamin Disraeli,

Kaufmannes von urſprünglich ſpaniſcher Abkunft.

Afrika.
Der „Preuß. Staats-Anzeiger“ iſt in den Stand geſetzt, folgenden

Auszug aus einem Bericht des afrikaniſchen Reiſenden Gerhard
welcher ſich mit Unterſtützung Sr. Majeſtät

jetzt als Dolmetſcher begleitet.

Cſein werde,

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 2. Mätz. Heute Mittag iſt hier, von

Mainz kommend,
J 4fen. Der Peinz, welcher Civitkleidung trug, wurde am Bahnhofe von

dem franzöſiſchen Konſul empfangen und ſtieg im Ruſſiſchen Hofe ab.

ehe

affektion. Sein
Februar auf der Durchreiſe nach Paris dort einen Jnbiß nahm, ward folgendes Sülletin

affektion iſt noch dieſelbe.
8

z

zeitung“ veröffentlichten

err W. Hunt, der neue Schatzkanzler, leißete den

Letzterer aber verlieh ſeinem Cabinette einen gewiſſen
Schimmer von Ritterlichkeit und ariſtokratiſcher Würde, die dem jetzigen

Cabinette den Stempel auf
Lord Stanley und Lord Cairns beſitzen

alleſawmt den Ruf einer einigermaßen kalten intellectuellen Tüchtigkeit,
die nicht hinreicht, Anhänglichkeit oder Begeiſterung zu erwecken. Wenn

ihrer Partei einen
beibringen müſſen.

größte Ge

der jetzige Premier, iſt am 25. Dec. 1805
in London geboren, als älteſter Sohn des Dr. jur. Jſaac dJsraeli von

Verfaſſers der „Curiosities

Als Con

und ſeit 1847 für die Graſſchaft
Verfaſſer bekannter Romane, in denen er faſt

regelmäßig darauf ausgeht, den jüdiſchen Stamm zu verherrlichen.

der Prinz Napoleon mit drei Begleitern eingetrofe

Nachmittags machte derſelbe dem franzöſiſchen Konſul einen Beſuch
und fuhr ſodann nach Homburg, von wo er Abends zurückerwartet
wird. Die Abreiſe des Prinzen von Frankfurt iſt noch unbeſtimmt.

München d. 2. März. König Ladwig der Zweite iſt neuerlich
an heftigem katarrhaliſchein Fieber erkrankt und ſein Zuſtand bedenklich.

München, d. 2. März. Der König leidet an einer Bronchial
Sein Zuſtand iſt nicht bedenklich. Die „Südd. Preſſe giebt

Her König hat die Nacht in ununterbrochenem
Das Fieber hat ſich gemindert. Die Bronchigl

Hamburg, d. 2. März. Aus Anlaß der in der Berliner „Volks
Beſchwerdeſchrift über Vorgänge auf dem Aus

wandererſchiff „Vktoria“ iſt eine polizeiſiche Unterſuchung behufs Feſt
ſtellung der Thatſachen eingeleitet worden.

Hamburg, d. 2. März. Oee Seitens des Bundeskanzleramts
abgeordnete Commiſſton zur Prüfung der Einrichtungen für das Au
wanderetngsweſen unterzog geſtern das große Aus wandererhaus am
Theerhofe einer ſorgfältigen Jnſpection und ſprach ſich in jeder Be
ziehung befriedigt üder die Einrichtung dieſes Unternehmens aus.

Hamburg, d. 2. März. Dem hieſigen „Fremdenblatt“ zufolge
wird vom Senate in Beantwortung des auf Reviſion der Hamburger
Verfaſſung gerichteten Antrags der Bürgerſchaft die beantragte Reviſion
in Folge der Umgeſtaltung der Bundesverfaſſung und des bevorſtehenden
Abſchluſſes der Zollverhandlungen als nothwendig anerkannt. Der Se

nat erklärt ſich bereit, zu dieſem Zwecke die Niederſetz ung einer gemiſch
ten, aus 4 Senatoren und 4 Mitgliedern der Bürgerſchaft beſtehenden
Commiſſton zu veranlaſſen er weiſt jedoch die auf Beſeitigung der De
putationswahlen gerichteten Beſtrebungen zurück, da ausſchließliche di
recte Bürgerſchaftswahlen den Hamburgiſchen Staatsintereſſen micht ent

ſprechend ſeien.
Dresden, d. 2. März. Das „Dresdner Journal“ bemerkt an

derweiten Mittheilungen gegenüber, Oeſterreich habe bezüglich der durch
den Aufenthalt der ſachſiſchen Armee in Oeſterreich ſeiner Zeit verurſach
ten Koſten neue Forderungen an Sachſen nicht geſtellt. Die öſterrei
chiſche Regierung betreibe gegenwärtig nur die Abwickelung der Abrech
nung über die an die ſächſiſche Armee geleiſteten Naturallieferungen,
welche in der ſächſiſches Kriegskoſten Aufſtellung übrigens bereits berück
ſichtigt und durch Abſchlagszahlungen größtentheils getilgt ſind.

Paris, d. 2. März. Beim Beginn der heutigen Sitzung des
geſetzgebenden Körpers erhält Havin das Wort. Derſelbe erklärt, er

wolle den Spruch des Ehrengerichts nicht von der Tribüne herab ver
leſen, wohl aber konſtzriren, daß das Ehrengericht die Behauptungen
des Vic. Kerveguen als falſch und verleumderiſch bezeichnet habe.
Havin wurde vielfach unterbrochen. Nach Erledigung des Zwiſchen
falles brachte Jules Simon die Art zur Sprache, in welcher die
letzte Sitzung von dem Präſidenten geſchloſſen worden war, und er
klärte dieſelbe im Widerſpruche mit der Geſchäftsordnung ſtehend. Je
rome DOavid erwiderte, er habe ſo gehandelt, wie er als Präſident
habe handeln müſſen. Schließlich wurde das Protokoll der vorigen
Sitzung genehmigt. Von den betreffenden Referenten wurde der Be
richt über das Geſetz bezüglich des Jahreskontingents von 100,000
Mann ſowie der dritte Ergänzungsbericht über das Preßgeſetz einge
bracht. Die Berathung wurde bis Mittag och vertagt. „Etendard“,
„France“ und „Patrie“ dementiren übereinſtimmend die Nachrichten an
derer Zeitungen von einer franzöſiſchen, an Rußland und Preußen ge
richteten Note, ſowie von einem Briefe des Fürſten Karl von Rumä

nien an den Kaiſer Napoleon.
Ronſtantinopel, d. März. Der Kriegsminiſter Rüſchdi Paſcha
iſt ſeines Amtes entſetzt und der Gouverneur von Bagdad, Namik
Paſcha, zu deſſen Nachfolger ernannt worden. Mit der interimiſtiſchen

Leitung des Kriegsminiſteriums iſt bis zur Ankunft NamikPaſcha's
Omer- Paſcha berraut.

London d. 2. März. Nach der „Times“ zugegangenen Berich
ten iſt die ſüdauſtraliſche Weizenerndte fehlgeſchlagen.

Vermiſchtes.
Wien Die Unterſuchung wider die des Giftmordes dringend
verdächtige Julie v. Ebergenyi iſt ſeit dem 25. Febr. als geſchloſſen

zu bekrachten. Zwar wird noch das Gutachten der Gerichtsärzte er
wartet, allein das iſt kaum mehr als eine geſetzliche Formalität. Die
Schlußverhandlung dürfte in den letzten Tagen des Monats März oder

längſtens in den erſten Tagen des April ſtattfinden.
Ein neuer Telegraphen-Apparat. Vor längerer Zeit

iſt in den Zeitungen von einem Telegraphen Apparate die Rede geweſen,
auf welchen dem damals in Köln ſtationirten Ober Telegraphen
Jnſpector Ludewig, jetz'gem TelegraphenOirector in Dresden, ein Da
tent ertheilt worden war. Schon bei der erſten Ausführung durften
die Verſuche als vollkommen gelungen betrachtet werden, wenngleich
noch einige Mängel zu Tage traten, welche der Einführung in die
Praxis entgegenſtanden. Dieſe Mängel ſind bei einer zweiten Ausfüh-
rung in dem Atelier eines vorzüglichen Mechanikers in Berlin beſeitigt
worden, ſo daß der neue Apparat, ein Typendeuck-Apparat, welcher die
Depeſchen auf der Empfangeſtation gleich in gewöhnlichen Lettern ge
druckt liefert, vor einigen Tagen der General Telegraphen Direction in
Berlin vorgeführt werden konnte. Die erſten Verſuche mit dieſem ver
beſſerten Apparate ſind ſofort ſo günſtig ausgefallen, daß ihre Fort
ſetzung im praktiſchen Betriebe genehmigt wurde. Die Handhabung
des neuen Apparats iſt ſo einfach, daß ihn jeder Laie ohne Weiteres in
Benutzung nehmen kann, und da augerdem ſeine Arbeit durch ein un

verfälſchliches, bleibendes Oocument controlirt wird, ſo wird er voraus
ſichtlich nicht nur für die Staate Telegraphie nutzbar ſein, ſondern na

(Fortſetzung in der erſten Beflage.)
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22. Oecember 1867.

zweifelt werden mußte.

J übermannende

ſtellung.) L. Schroeder, Lehrer.

Jn Nordhausen Herr G. I.

zeugt, und von der erfolgreichen Anwendung deſſelben bei Bruſtleiden unterrichtet,

ich den Patienten auf die Heilkräfte dieſes Extraktes aufmerkſam c. t
nuß ſind bei dem Patienten überraſchende Erfolge erzielt vie ihn

Schwäche iſt einer ſichtſichen Kräftigung gewichen, die Schlafloſigkeit iſt nicht
mehr in der peinigenden Weiſe wie früher vorhanden, der Huſten, theilweiſe mit Blutaus

wurf, iſt gemildert und ſcheint eine entſchiedene Beſſerung eingetreten zu ſein.“
„Nach mehrwöchentlichem Gebrauch Jhrer Malz

Geſundheits Chokolade und Bruſt Malzbonbons
meines Sohnes bedeutend gelegt.“ Fiſcher W. Hülfer in Oderberg i. M.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Giebfchenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.

Wehmer.

Hekaunkmachungen.

Schwäche, Schlafloſigkeit, Bluthuſten.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin

„Ein Mann in der hieſigen Gemeinde (der Schneider Johann
Schmidt) war durch langes Bruſtleiden ſo entkräftet,

Von der Vortrefflichkeit Jhres MalzextraktGrſundheitsbiers über

Neue Wilhelmsſtraße 1. Ehlen, d.

daß ſeine Geneſang allgemein be

machte
Durch den Ge

(Folgt Be
S

hat ſich der heftige Huſten

in den neueſten Muſtern ſind eingetroffen.
Aeltere Muster und Reste werden unter dem Einkaufspreis abgegeben.

Kinderausgtattungen und Kindermäntel,
Piqué-Hütchen und Tragekleidchen ſowie KIeidchen

für Kinder in jedem Alter.
VWertige Herren und Bammen-Wäsche,

Negliges jeder Art empfiehlt ſtets in größter Auswahl

F. gr. Berlin Nr. 13.
Beſte Wohemita I o bei Amtmann SChWIZG, Magdeburgerſtraße 5.

Sämmtliche Colonſale Waaren Cigarren u. Spfritanosenm ete.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 M ſtets zu Engros Preiſen ab.

Fertéers FReg be Nanniſche Straße.

Waſſerleitungen.
Zur Anfertigung aller Akten Waſſer und Dampfleitungen aus RIeſ-, Eſsen-

und Kupferröhren, nebſt Hähnen und Ventilen zu Haus
und Garteneinrichtungen, ſowie Vontaſnen und Water- CIosets,
ſich bei billigen Preiſen und ſolider Ausführung

Geiſtſtraße 58.

Küchen-, Bade-
empfiehlt

W. Dankwarth.
Zu Conſtrmanden und Examen Anzügen empfiehlt

Albert emnselI, t vot:
Handſchuh alle möglichen Sorten,
Kragen, Stulpen, Tücher, glattu. geſtickt,
Kämme, Haarpfeile, Jet-Ketten,
Gürtel in R'ps, Atlas u. Gummi,

Hoſenträger in geſtickt und Gummi,
Shlipſe ſehr verſchieden,
Vorhemdchen, Halskragen, fein u. ordin.
Manſchettknöpfe, Shlipsnadeln,

Broſchen, Boutons, den goldenen g'eich, Uhrketten in großer Auswahl.

avannua- Cigarren
in feinſten Qualitäten, abgelagert und zu ermäßigten Preiſen

R. W. MKersten,
bei

Brüderſtraße Nr. 15.

K. Den 5. März treffe ich mit einem Transport guter däni-
ſcher Pferde in Eisleben ein. Carl VUngefroren.

Alter Markt 8,
iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh
nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie

then. G. Beyer.

Eine erfahrene Köchin, die etwas Hausarbeit
übernimmt, wird zum 1. April für den Haus
halt des Regierungspräſidenten Rothe in
Merſeburg geſucht.

Eine vollſtändige Malzdarre, in jede
gut eingerichtete Brauerei peſſend, ſteht zum
Verkauf in der St. Georgen- Brauerei
zu Sangerhauſen.

Indianische Bétel-Plllen
beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs-
beſchwerden. Briefe kranco an Specialarzt
Br. Relmn in Nürnberg.

Einen Lehrling
ſucht der Bäckermeiſter K. Hartmann,

Moritzkirche Nr. 4.

Aechten
Magdeburger Sanuerkohl

mit Borsdorſfer Aepfeln à Pfd.
I Sgr., in Ankern billiger, empfiehlt

e. I.
50 Schock Scharrlach-Eichen,

vier bis ſechs jährig und 5 bis 8 Fuß hoch, ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergute Reinharz
bei Wittenberg.

Der Gärtner Gutſchlicht.
600 1000 Quart Milch werden zur tägli
chen Abnahme geſucht. Näheres durch

L. Finger, Bahnhofsſtraße 7.

Mittwoch den 4. März zum zweiten Male: Das

Freitag den 6. März mit aufgehobenem Aben

Vorſchuß und Spar Verein
Schafſtädt

Sonntag den 8. März er. Nachm. 2 Uhr
GeneralVerſammlung im Gaſthof „Zum
Prinz von Preußen.

Tagesordnung
1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Wahl von 3 Ausſchußmitgliedern.
Schafſtädt, den 27. Februar 1868.

Der Vorſtand.
Billigste Rauhölzer,

Fiehten und Kiefern, scharfkantig beschlagen und ge-
schnitten, in allen Dimensionen zu beliebiger Abg
wahl, haben in Commission

J. G. Mann C Söhne,
Stadttheater in Halle.

Teſtament eines Sonderlings, Schau
ſpiel in 5 Akten von Ch. Birch- Pfeiffer

Donnerstag den 5. März zum fünften Male
Die Mottenburger, große Poſſe mit
Geſang in 6 Bildern von D. Kaliſch und
A. Weirauch, Muſik von Bial. (Neueſtes
Repertoirſtück des Wallner Theaters in Ber
lin Mit neuer Ausſtattung.

nement zum Benefiz für Frl. Brand in
erſten Male: Der Schulze von Alten
büren Schauſpiel in 4 Akten von Mo
ſenthal. Verfaſſer von „Deborah „En
deutſches Dichterleben“, „Der Sonnwendhoſ“
u. ſ. w.) „Heinrich Weigand Hett
Herzfeld vom Stadttheater in Leipzig
als Gaſt.

Roßmarkt in Freyburg ar.
Restauration Jahn's Haus,
Zum bevorſtehenden Roſt markt d. 6. Mätz

erlaube ich mir ein geehrtes hieſiges und aus
wärtiges Publikum auf meine geräumigen Loka
litäten ergebenſt aufmerkſam zu machen und em
pfehle warme und kalte Speiſen ſowie Weine
und Biere von beſter Güte. Reelle Bedienung
Stallung für 20 Pferde. E. Schulze

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden.

Halle, am 2. März 1868.
Fritz Francke, Lehrer.

Verlobungs Anzeige.
Verlobte:

Anna Exius,
Carl Schortmann.

Merſeburg. Naumburg
Dies zeigen ſtatt jeder beſonderen Mehung

auf dieſem Wege ergebenſt an
H. F. Exius und Frau.

Merſeburg, den 1. März 1868.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Aurelie verw. Acary de St. Charles
Alwin Bogenhardt.

Chemnitz, d. 1. März 1868.

Todes Anzeige.
Den heute Morgen 9 Uhr nach kurzem Kran

kenlager erfolgten Tod unſerer guten, braven
Frau, Mutter und Schwiegermutter der Frau
Kanzleirath Francke geb. Rockſtroh, zeigen e.
Verwandten und Freunden tifbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Merſeburg. u. Halke, d. 2. März 1868.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr ſtarb plötzlich im noch en

nicht vollendeten 58. Lebensjahre unſere liebe
Mutter, Schwieger und Großmutter, die vrnn
wittwete Frau Hetzel. Dieſe Trauernachricht
widmen, ſtatt beſonderer Meldung, allen lieben
Bekannten mit der Bitte un ſtille Theilnahme

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

die Hinterbliebenen.
Sangerhauſen, den 29. Febr. 1868.
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Halle, Mittwoch den 4. März 1868.

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e (Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
nentlich auch für Eiſenbahnen und ſelbſt für Privatzwecke als erwünſchte
Wervollkommnung betrachtet werden.

Vom 1. Januar bis zum 31. December vorigen Jahres kamen
in Paris 790 Selbſtmorde vor. Darunter befinden ſich. ver
heirathete Männer 79 Wittwer 22, Junggeſellen 418, Unbekannte 20,
Lerheirathete Frauen 38, Wittwen 24, großjährige und minderjährige
Sungſtauen 39, unbekannte Frauen 83, endlich 4 junge Leute und 3
Mädchen unter 16 Jahren.

e Meteorologiſche Beobachtungen.

S.

los. Bremen: Raffinirt Standard white 5

Breslau, d. 2. März. Spixitus vr. 8000 pCt. Tralles 19. Br. 18
Weizen weißer 110 321 gelber 108 118 Roggen 90-94

Gerſte 60--71 Hafer 42--46
Stettin d. 2. März. Weizen 96 104 bez. Fruühj. 102, bez. u. Br. Rog

gen 77——80 bez. Fruhj. 772 78 bez. u. Br. Mal Juni 771, bez. u. Br. Rubdl
Be Felhi T d h bez. April Mai I0, G. Spiritus 20 bez. Marz 20

r., Fruhj. 20, bez.
Hamburg, d. 2. Marz. Weizen und Roggen loco recht feſt, auf Termine

höher obwohl Umſatze nicht belangreich. Hafer feſt. Rüböl feſter ſchließend loco
23 vr Mai 28 pr. Oct. 24 Spriritus ſtille. Trubes WetterAnſterdam, d. 2. März. Weizen ſtille. Roggen loco flau, vr. März 301
pr. Mai 307 pr. Juni 303 pr. Juli 290. Raps pr. Oct. 70. Ruboöl pr.
Mai 36 pr. Nov. Dec. 37

London d. 2. März. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen
38,448, Gerſte 11,847, Hafer 18,933 Huarters. Weizen engliſcher nur 1 bis 2
Schill. niedriger anzubringen fremder ſehr ruhig, einzeln billiger erlaſſen. Gerſte
zu vollen letzten Preiſen gehandelt. Hafer unverändert. Trubes Wetter

Liverpool d. 2 März. Baumwolle: 8-10,000 Ballen Umſatz. NewOrlean
98 Beoralg 9 fair Dhollerah 8 middling fair Dhollerah 8, good middling
Dhollerab 7 Bengal 7, good fair Bengal 7 New fair Oomra S good fair
Oomra 8 Pernam 10, ſchwimmend Orleans 9 Savanna 9.

Petroleum. (2 März Stettin: Loco 6. 22. Hambur g: Geſchäfts
Antwerpen: Niedriger.

Weiße Tyve loco 42 bz. u. Bf., pr. März 4277, pr. April 43. Auf Lieferung
geſchäſtslos.

Zucker. Paris (2. März): RunkelrübenZucker pr. eompt. 55. 50. Am
ſterdam: Feſt.

Mr. Morgen 5 Uhr. Nachm. 2ubhr. Wende io ihr Tagesmittel.

re 331,80 Par. Z. 331,36 Par. L. 332,58 Par. L. 33 1,91 Par. L.
dunſtdruck 1,47 Par. L. 2118 Par. L. 200 Par. L. 1,88 Par. J
e i Feuctigten 63 »Ct. 65 vt. 91 t. 73 Et.
kuftwärme 1,7 S. R. 5,8 S. m. I1,1 G. Rm. 2,9 G. m

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. Marz

veobachtungszeit. Sarometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmels anſicht

s, Königsberg 332,3 0,6 W ſ. ſtark heiter.Berlin 332,4 1,5. W. lebhaft. bed. geſt. Nchm.
u. Abd. Regen.

Torgau 330,7 1,56 W. bedeckt geſt. Rg.8 Petersburg 328,0 2,0 S,, ſ. ſchwach. wolkig.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle am März 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto

Weizen war zu den letzten Notirungen 170 K. 93--97 in etwas
beſſerer Frage und die mäßigen Offerten dazu Plazirt.

oggen 168 K nach Quoelität 78- 78 79 bez.
erſte unverändert feſt im Werthe, 140 51 52 Lez., feine

und Chevalier 150 K 56 57 bez.
afer 100 K 34 ——35 bez.

Hülſenfrüchte ohne Notiz.
ümmel 13--13 bez.enchel geſchäfts los.

Klee ſaaten rothe 12 14 weiße 12 19 ſchwediſche 18-
225 .7. zu notiren die Tendenz iſt ſehr flau

Delſagten ohne Handel.
Stärke hat ſich wieder mehr befeſtigt und Jnhaber fordern 141
Spiritus loco Kartoffel 19 bez. Rüben ohne Notiz
Rüböl 40 zu notiren. SSolarsl- feſter, Primg 3 4 excl. nach Qualität bez. weiß

A. excl. in Kleinigkeiten gehandelt.
Rohzucker im Werthe unverändert und Notirungen ſind genau wie
am Sonnabend.
byrup 13 zu notirenjflaumen 3 4 faſt unverkäuflich.
dartoffeln Speiſe 18——19 bez.

elkuchen 2 N. bez.
Webrige Futterartikel wie zuletzt

Marktberichte.
Halle, d. 8. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Selde anf

Weizen 3 26 3 bis Roggen 3 7A bis 3 8 9 Gerſte 2 e 39 bis 2 e 5 Ha1 13 e i d 18 57 4 u I2 n ro r. or e Die Pollgei. Verwaltung
Magdeburg, d. 2. März Weizen F. Roggen Herſte F.Hafer F. Zartoſfelſpiritus, 8000 Dralles loco ohne Faß
Nordhauſen d. 2. März Weizen 3 15 bis 4 Roggen

3 5 9 bis 3 13 Serſte 2 5 bis 2 12 Hafer 1S bis 1 129, Y. Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14
Berlin, d. 2. März. Weizen loco 90—109 yr 2100 Pfd. nach Qua

ität, yr. März 92 Br. April Mal 92 bes. u. Br. Mai Juni 93
bez. u. G. Juni Juli 94 Br., 93 G. Roggen loco 79—80-

d. 79 pr. 2000 Pfd. bez. ordin. 75--76 do. pr. März u. März April
be April Mai 77 bez. Mai Juni

De bez. Gerſte, iſch. 86 37 ab Bahn bez., galiz. 34 —388 pr.
März 38 April Mat 36- bez. Mai Juni 86 bez. u. Br.,un Jult 37 87 bez. Erbſen Kochwaare 73--82 Futterwaare—72 Rüböl loco 16 Br. pr. März u. März April 10

April Maf 102 bez. Mat Juni 10 bez. Sept. Oct. I
11 G. Lein b l loco 122 Spirktus lveo ohne Faß 19yr. März u. März April 197—20 ber. u. Br. 19 G. April Mat

u u bez. u. Br. G. Mal Junt 207 bez. u. Br.Juni Jull e bez. u. Br. G. Juli ei

n und kleine 49—59 pr. 1750 Pfund. Hafer

ug. 21 bez. W
n loco ſtill Termine höher bezahlt. Roggen auf Terinine waren heute im Ge

nſatz zu Sonnabend überwiegend gefragt und eroffnete der Markt gleich mit höhe
n Churſen, die auch bewilligt wurden. Nach vorübergehender Mattigkeit befeſtigte

die Haltung wieder und ſind ſchließlich die ca. I pr. Wſpl. höher
Beſſerung mag wohl

s eingetretene kalte Wetter gegeben haben. Effektive Waare preishaltend, gekünd.
00o Eur. Hafer loco in feiner Wagre gut verkaäuflich, Termine ohne Aende

l wirkte das eingetretene kalte Wetter befeſtigend auf den Werth
und ſind die Notizen ea. z pr. Ctnur. beſſer. Sptritus ſchloß

ch der feſten Tendenz für Roggen an und konnten Abgeber für alle Sichten eg.
edngen Der Verkehr war demungeachtet außerſt begrenzt, gekünd.

Quart.

v. Droöbel n. Wettin.

Waſſerſtans der Saale bei Halle am 2. März Abends am Untervegel 8 Fuß
1 Zoll am 3. März Worgens am Untervegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 2. März Morgens 8 Fuß Zoll.
n der Elbe bei Magdeburg den 2. März am neuen Pegel

I Fuß oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2 März 3 Sllen 19 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 1. März paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Ernſt Brgunkohlen, v. Latdorf n. Als leben. Hutans keer,
Wolf, Schlägel u. Schlafke, leer v. Magdeburg nach

d e Weedante Rothe, leer, v. Nienburg desgl. Fritſche, leer, v. Salbke
Niederwärts: Becker, Gypsſtelne, v. Alsleben n. Berlin. Broödel, desgl.

n. Hamburg. D. Luxenius Bruchſteine, vom Parforcehauſe n. Berlin. Goöh
re u. Duvinage, Weizen, v. Halle v. Hamburg.

Leipziger Börſe vom 2. März.
piere v. 1830 v. 1000 u. 500

v. 1000 u. 500 à 3 84 G. Landes CulturSee 97 a
do.

o 600 8 P. do. o 500 92 P. Landtwirthſchaftl. Eredit
Pfandbriefe Lauſ.

do. Lit. B. 70 P. StammPr.Ack. 72 G. Magdeburg
Leipziger P. do. Em
S do. Emiſſion von 1868 GothaLeinef. 857,

99na Kieler 5 102 G. Außi
n

v. 1854 4 92 G. do. v. 1860 4 90 90 G. do. v. 1866 4 88 G. Magt Emlſſ 4 88 G do Emiſſ 4 8657 P. r
S e doPragTurnau 5

Thüringiſche I.in 4972 o 97

Zoll ſei ver Ete ſ1 o fein per h59 e P. (oder 5 18 e 55 Vaiſ. ruſſ.
St 20 Frankenſtücke per Stück 5. 13 G.

halbe Jmperial à 5 R. per
Holl. Dukaten à 3 auf

100 Kaiſerl. Dukaten à 8 auf 190 7 G. oderPaſſirDukaten à 3 e auf 100 e Deſterr. Bank und Staatsnoken 87 b.
Ruſſ. Banknoten per 90 N. Diverſe aus. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5

G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs99 G. do. à 10 995kaſſe iſt o. G. Wegqhſel.
nat 151 G. London per 1 Pfd. Sterl.

amburg per 300 Mk. Bko. k. S. 1512 G. 2 Mo
7 Tage 6. 266/, G. 3 Monat 6. 242, G.



e Berliner Fonds und Geld Cours. BerliFreiwillige A Brief Geld. erliner Böe e rer Borſe vom 2. März 1865d e b e e e e99. 5 5 rdo. von 1856 e 95 n Sollo e e e e Z. Brief Gelddo von 1864 ren Stadt e o Pommerſ 905 e do e ed von 1867 e S v e v u u do mS S 2 25 4 1l J d Wiehe der e e s e 1d04 s rl. Kaufm. u S R Zvon 1862 895 annſchaftſs e entenbriefeSthaleſchun e e leſe Kur und N Frr n R 88 Kur und Neu e a S Pommerſche h r e Mü5 à 100 3 115 do. W rkiſhe e e z 83 e a 90 frühee e g855 Wene neue 4 Rhein d u 881 8 Z unbel

d n Schleſiſche ligerde r. St e be arren pr. Zoll 4 1
Goldkronen de 18 h Serte Ba e Shüringiſche e 9 do. ne e 99 S ig r Wpoleonsd'or 24 remde kl e a 997, G vollgez. e 119 gure 5. 13 eſt eine Warſhau do. 40 e 19 b u G Stollars 5. 182 tirh Banknoten 87 Warſchau erespoler er 85 B agI. I 31 niſche Banknoten 7/e bz au Wiener a 60 S. 4 85 B zur
In u. ausl. Eiſenbahn uſſiſche Ba S. Wechſele dn an r ſe wie Stamm achten 66.wiv.67. 8477, bz e v n s J 58 bzAmſterdamRotterde 430 b r 10 Tage 3 1 ane en e t 300 t. 2 Monat 3 oVerlin Anhalt e i e hre s Tage 1519 b nunBerlin Gorlitz S 181 4 136 bz u B Par 1 Pfd. Sterl 2 Monat 2 Is1 sdo. Stamm i e V öſt. Wahr. e e e el u tBerlin adur m r vritits 5 479 bz de V 150 Fl. 2 Monat 21 817 bz erach
Serlin n her o 597 B Wehneg ſüdd. Wohe 150 Fl. 8 Tage 4 87BexlinStettin 16 4 163 B rankfurt g. M. i d 100 Fl. 2 Monat 487 zBohmiſche Weſtbahn S S t 193 bz e e 100 Fl. e 356. S G
ne Sreibut e 136 B 100 Thlr. Monat 556. 28 GBriegPeiſſe i e 659 b heehirg 100 Thlr. 8 Tage 4 99 GEdln Minden s 4 1199 bz do. 100 S. Rubel 2 Monat 4 99 JEoſelOderber (Wilhelmsb bö Warſchau 100 S.Rubel 3 Wochen 7 93 bSan r aäts ahn) 2 t b Se 100 h Rubel e mSe S Ba lr. G 6.84 oll eehe ordnen d z e n s n de kennt Actien. old] s Tage 81. un 5 n v

e e ar ch Frioritits e t en ß MaſſbauZittau L Bahn 6 e Braun andels Geſellſchaft 12 90 B Geſel

h nen e An n Bank lesſener 02 J 92 4 4 z u Coburger Creditb v (4 99td 149 ank 8 o Biſt Dabei Pelsrit i e bz h v e vJ z d s auftMagdeburg a du tgur Prior e t e B Deſſoger Creheceank 7 e O
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Aachen üſeldorf un em. F. et vritäten. e e e h bz u G 26Aachen Raneicht en. e e h 1 n

ü 4 71 G do. Ser. L u. I. 4
Belgiſche Prioritate m 5 74 b do. do. III. Em. 82 B Ruhrt.Cref. K Z. ve r. GI. II.en a Haltz. Earlſeudwige van 86 G Naſe rin et guge
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Pekaunkmachungen.
Prociama.

Frau Johanne Marie Wieck geborene
Müller zu Hadersleben hat gegen ihren

früher in GiebichenſKein wohnenden, jetzt in
unbekannter Abweſenheit lebenden Ehemann, den

Kaufmann Thomas Wieck, wegen böswil
liger Verlaſſung die Eheſcheidungsklage angeſtellt.

Der Verklagte Thomas Wieck, welcher

e W Lowe (oder Sowe) in Newark,
Staat NewJerſey, beigelegt haben ſoll, wird
zur Beantwortung dieſer Klage auf

den 5. September 1868
Vormittag 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10, vor
Hrn. Kreisgerichts-Rath Stecher mit der War
nung geladen, daß bei ſeinem Entbleiben der
thatſächliche Jnhalt der Klage für zugeſtanden
erachtet wird.

alle a/S., den 22. Febr. 1868.Zonigt, Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Stellmachermeiſters Auguſt Böttger hier
ſoll ein auf gewöhnlichem Wege nicht realiſirba
rer vermeintlicher Entſchädigungs-Anſpruch der
Maſſe an die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn

Feſellſchaft
am II. März d. J.

Vormittags 12 Uhr
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nr. 40 ver
kauft werden.

Das auf den EntſchädigungsAnſpruch bezüg
M üche Akten Fascikel liegt im Büreau Zimmer
M Nr. 25 zur Einſicht bereit.

Halle a/S., den 25. Febr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
(gez.) Baſſin.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Getreidehändler Friedrich Wil

helm Frieß zu Querfurt gehörige, daſelbſt
auf dem Freimarkte sub No. 320b belegene, im

Hypothekenbuche Vol. XII. pag. 561 eingetragene
Wohnhaus nebſt dazu geſchlagener Hausſtätte
und Zubehör an Schüttehaus, Scheune, Wagen
remiſe, Waſchhaus, Hofraum, Garten, Platz zur
Torfſtreicherei und dem bei der Separation dazu
gelegten Weideabfindungsplan Nr. 993 der Karte
von 37 Ruthen, abgeſchätzt auf 5052
I 26 8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein

in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 11. September er.

von Vormittags II Uhr ab
or dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

Rukſer an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 8, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
hren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden.
Querfurt, den 22. Januar 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Am 6. März er.

befindliche

Jeder Kahn wird allein ausgebo
en und hat jeder Bieter in dem Ter

mine pro Kahn eine Kaution von

vor einigen Jahren auch den Namen Au

als Düngmittel verwendbar ſind

öffentlichen Müll-Abfuhr einem Privat Un

dem Steuer-Amte in Schönebeck
vorher eingeſehen werden.
Ich bin auch ermächtigt, den Ver
kauf einzelner Kähne aus freier

Hand vor dem Termine zu bewirken,
und werde Gebote mündlich oder
ſchriftlich auf meinem Geſchäftszim
mer, Werftſtraße 39 (während der
Dienſtſtunden), bis zum Termine ent
gegen nehmen.
Magdeburg, d. 27. Febr. I868.

Der Königliche Steuer Nath
Krumhauer.

Herzoglich Anhaltiſche Mühlen-
Verpachtung.

Die in Bernburg an der Saale belegene
herrſchaftliche Mühle ſoll vom 1. Auguſt d. Js.
ab auf 12 Jahre, alſo bis zum 1. Auguſt 1880,
unter Vorbehalt der Auswahl unter den Bie
tenden, öffentlich auf das Meiſtgebot verpachtet
werden.

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf
Montag den 30. März d. J

Vormittags 10 Uhrim Seſſionszimmer der unterzeichneten Herzog
lichen Regierung im Herzoglichen Schloſſe
hierſelbſt angeſetzt, zu welchem die Pachtbe
werber hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können vor dem Ter
mine in unſerer Canzlei eingeſehen, auch von
Letzterer gegen Entrichtung der Copialien in Ab
ſchrift bezogen werden.

Die Pachtobjecte beſtehen in:
1) der neuen großen maſſiven vierſtöckigen

Mühle, welche drei Hauptabtheilungen ent
hält und zwar:
vier amerikaniſche Mahlgänge, welche durch
zwei Turbinen getrieben werden,
vier dergleichen amerikaniſche Mahlgänge,
ebenfalls durch zwei Turbinen getrieben,
eine durch eine Turbine getriebene Del
mühle, welche darauf eingerichtet iſt, in
24 Stunden 5 6 Wispel Saat zu ver
arbeiten

2) einer neu erbauten deutſchen Mühle mit
8 Cylinder Mahlgängen und einer Spitz
mühle, die durch zwei unterſchlächtige Räder
mit Panſterzeug getrieben werden
der Mahl und Schneidemühle, welche eine
Schneidemühle und vier verbeſſerte deutſche
Mahlgänge enthält, welche durch zwei Waſ
ſerräter mit Kniepanſterzeug getrieben
werden

H den Gerinnen, Baſſins und Ueberbrückungen
5) den gehenden Werken, Maſchinen Geräth

ſchaften und Jnventarienſtücken
6) dem neuen maſſiven Wohngebaude in der

Nähe der Mühle mit Hofraum und Wirth
ſchaftsgebäuden.

Jeder Bieter hat zur Sicherung ſeines Gebo
tes ſofort im Termine eine Caution von 500
Courant baar zu hinterlegen.

Deſſa u, den 19 Februar 1868.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

Abtheilung füe Domainen und Forſten
(gez.) von Wolfframsdorſf.

Bekanntmachung.
Es iſt in hieſiger Stadt die Einführung

einer öffentlichen Müll- Abfuhr ange
regt worden, theils um den Einwohnern die Be
ſeitigung des Straßenkehrichts, der Aſche und
anderer Haus und Küchenabfälle zu erleichtern
und dadurch die Verunreinigung der Straßen
kanäle und Flußläufe zu verhüten, theils um
eine beſſere Verwerthung ſolcher Abfälle, welche

zu ermögli
chen. Wir beabſichtigen die Ausführung dieſer

a)

b)

0)

3)

ternehmer zu übertragen und fordern daher
Unternehmungsluſtige hierdurch auf, dieſerhalb
mit uns in nähere Verhandlung zu treten reſp.
ihre Offerten einzureichen. Die näheren Bedin
gungen der Ausführung liegen im Stadt Sekre

00 Thlr. in baarem Gelde oder in
Staatspapieren nach dem Cours
Wwerthe zu hinterlegen. Die ſonſtigenWVerkaufsbedingungen werden im Ter

mine bekannt gemacht werden, auch
nnen dieſelben bei dem HauptSteuer Amte in Magdeburg und

tariat (Rathhaus, Zimmer Nr. 19) zur Einſicht
für Jedermann offen, event. ſind wir zur ab
ſchriftlichen Mittheilung derſelben, ſo wie zu
jeder ſonſt etwa gewünſchten weiteren Aufklärung
gern bereit.

Baumaterialien Lieferung und Maurer-
arbeiten zur Erweiterung des Bahnhofes

Weißenfels.
Zur Erbauung einer Futtermauer auf der Süd

ſeite des Bahnhofes Weißenfels gegenüber
dem Empfangsgebäude, ſowie eines neuen Ma
ſchinengebäudes und einer Futtermauer in der
Nähe deſſelben, ſoll ſowohl die Seſchaffung der
nachgenannten Materialien, als auch die Aus
führung der Maurerarbeiten im Wege der öffent
lichen Submiſſion in Entrepriſe gegeben werden,
und zwar:
1) an Materialien

a) zur Futtermauer am Empfangsgebäude,
3580 Scheffel Kalk,

300 Schachtruthen Mauerſand,
4885 Fuß granitene Trottoirplatten;

b) zum Maſchinengebäude,
1760 Scheffel Kalk,
146 Schachtruthen Mauerſand;

zur Futtermauer am Maſchinengebäude,
1640 Scheffel Kalk,
137 Schachtruthen Mauerſand;

2) an Maurerarbeiten
a) zur Futtermauer am Empfangsgebäude,

287 De ttetben Fundamentmauer
werk,

1035 desgl. reines Mauerwerk,
3240 Kubikfuß Deckplatten zu verfah

ren, zu verſetzen und zu vergießen,
4927 Kubikfuß Sandſtein zum Seiten

geländer desgl.
b) zum Maſchinengebäude

403 Schachtruthen Fundamentmauer
werk,

263 Schachtruthen reines Mauerwerk
zur Futtermauer am Maſchinengebäude:

142 Schachtruthen Fundamentmauer
werk

473 Schachtruthen reines Mauerwerk,

1751 Dsuß Deckplatten zu verfahren,
zu verſetzen und zu vergießen.

Unternehmungsluſtige Lieferanten und gqualifi
zirte Werkmeiſter werden hierdurch aufgefordert,
die Entrepriſebedingungen im hieſigen techniſchen
Büreau (Bahnhofsgebäude) in den Vormittags
ſtunden von 8 bis 1 Uhr einzuſehen und die
Submiſſionsformulare daſelbſt in Empfang zu
nehmen.

Anerbietungen zur Lieferung eines Theiles
der Materialien oder auch der Geſammtmaſſe,
ſowie zur Uebernahme der Maurerarbeiten von
dem einen oder dem anderen Bauwerke müſſen
verſiegelt und portefrei vor dem I0. März c.
abgegeben werden, da an dieſem Tage Vormit
tags 11 Uhr die Eröffnung ſtattfinden wird und
ſpäter eingehende Offerten unberückſichtigt blei
ben müſſen. t

Die einzuſendenden Offerten ſind genau nach
den Bauwerken zu ſondern und iſt in der Auf
ſchrift zu bemerken, zu welchem Bauwerke jede
derſelben gehört und ob ſie die Uebernahme von
Materialien Lieferungen oder von Maurerarbeiten
be trifft.

Die ſich Meldenden bleiben noch 4 Wochen
nach dem 10. März an ihre Gebote gebunden.

Weißenfels, den 27. Febr. 1868.
Der Abtheilungs-Jngenieur:

Kricheldorff,

5000 u. 2400 find zum 1. April
2000 zum 1. Juli er. zur erſten Hypo
thek auf ländliche Grundſtücke auszuleihen.

Wilke, Juſtizrath.

Mühlen- Verpachtung.
Die zum Winkelmühlengute gehörige Waſſer

mühle mit 2 Mahlgängen und einer Schneide
mühle ſoll nebſt 47 Mrg. Feld und Wieſe vom
1. April c. ab auf 6 Jahre an den Meiſtbieten
den verpachtet werden und habe ich im Auf
trage des Beſittzers zur Annahme der Gebote

Sonnabend den 21. März e.
Vormitt. 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Termin anberaumt.
Die Bedingungen können bei mir eingeſehen

werden.

Erfurt, den 25. Febr. 1868.
Der Magiſtrat.

Eilenburg, den 29. Febr. 1868.
Der Juſtizrath Sauerteig.



Braunschw. Allgem. Vieh-Versicherungs-Gevellschalt,
gegründet im Jahre 1852, verſichert bis ult. 1867

an WPferden, Nindvieh, Schweinen und Ziegen
14.,909. 432 Whlr.

gegen alle Verluſte, übernimmt Nückverſicherung und entſchädigt gegen 2 Gr. Prämie den vollen
Werth eines trichinen kranken Schweines.

Alsleben, F. S.
S z Per Paguet 4 Sgr. S J Gesen Tals und Sa der r S netene e un e ehe V da Geee e SS S on S De S e We W S mite of 7 Bee ss Stollwercksche Vrust Bonbons

Wie auf allen früheren Jnduſtrie- Ausſtellungen wohin der HofLieferant Franz Stoll
werck ſein ſeit Decennien berühmtes Fabrikat ſandte, ſo iſt demſelben auch auf der Pariſer
Welt Ausſtellung die in dieſer Branche einzig ertheilte Medaille zuerkannt worden. Es iſt dies
ein neues Glied in der langen Kette von Anerkennungen, welche ſich dieſe Bruſt Bonbons er
worben, und dürfen ſich Hals und Bruſtleidende mit um ſo größerer Zuverſicht dieſes Haus
mittels bedienen. Man beliebe ſich nur durch die vielen Fälſchungen nicht täuſchen zu laſſen,
und bemerke ſich zur Entnahme die Oepöts, in Halle bei C. W. Baentseh am Markt,
in Alsleben bei Apoth. Kolbe in Artern bei C. Scharf in Rallenstedt bei Hofapotheker
W. Croner und A. Holzbrandt; in Cölleda bei H. Esperſtädt in Ribra bei F.
E. Roemer; in Cönnern bei Win. Eckſtorm S Co. in Delitzsen bei Ludw.
Baldauf und bei Theod. Uhbe; in Düben bei Edm. Schoebe; in Rilenvurg bei E.
Ebersbach in Risleben bei L. Rothmann und bei L. Weber in Ermsleven bei
W. Gerloff und bei A. Schlemmer; in Freybursg in der Apotheke; in Gerbstädt bei

A. Ruttenberg; in Gräſenhainfehen bei H. F. Streubel; in Grövrzig bei E.
ottſchalk; in Reldrungen bei C. S. Lincke; in Merzverg aB. be Ed. NRaack

in Rettstädt bei g; W. Schroeter; in Hohenmölsen bei Aug. Lehmann in
Tösbejün bei L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme in WMansreld bei Fr.
Ch. Hohenſtein; in Mersevburg bei F. A. Voigt; in Kaumburg bei L. Leh
mann in Quellendor? bei Apoth. A. Neck; in Querfart bei Ose. Toepel-
mann; in Raguhn bei J. G. Jeitzz in Sangerhausen bei Fch. Große in San-
ders leben bei Fr. Sander in Senkeudttz bei E. Vierende; in Sehmfedeverg bei
Apoth. Schroeder z in Teuchern bei Ernſt Winkler jun.; in Teutschenthal bei Carl
Rolle in Weissenrels bei Apoth. Arth. Lindner u. bei C. F. Zimmermann in
Wettin bei L. Wichmann in Zeitz bei W. Claus in Zörvig bei E. F. Straube.

Leutewitzer BRankelriben-Sanmemn.Diejenigen Herren Landwirthe, welche noch Leutewitzer Runkelrüven-Sagamen zu
beziehen wünſchen bitte ich um beſchleunigte Beſtellung, um die Verſendung noch rechtzeitig
bewirken zu können.

Wie bekannt, iſt dieſe Rübenſorte die beſte, die Kugelförmige, meiſt über der Erde wach-
ſende, mit wenig Wurzeln, und giebt die höchſten Futtererträge, 200--400 Ctr. per Morgen.
Der Saamen iſt mit der größten Sorgfalt in Bezug auf Sorte und Keimfähigkeit ge
baut, ſo daß er von allen, welche ſolchen bezogen als der ſicherſte und vorzüglichſte anerkannt
iſt. Preis: der G 42 20 per t 12 8 excluſ. Verpackung. Beſtellungen un
ter genauer Angabe der Adreſſen werden püntklich beſorgt,
Anbau beigegeben.

und Anweiſung über den Rüben

Leutewitz und Löthayn bei Meißen, Sachſen, März 1868.
Adolph Steiger.

Sehr vortheilhafte Käufe!
Ein Oekonomiegut, 2 Stunden von Leipzig,mit 223 Morg. der beſten Felder und Wieſen

gute Gebäude, lebend u. todtes Jnventar in be
ſtem Zuſtande, Ford. 31,000 mit 6900
Anzahlung. Desgl. eins 3 Stunden von Leip
zig mit neuen Gebäuden, 205 Morg. Acker u.
Wieſe in guter Pflege, lebend u. todtes Jnven
tar ausgezeichnet. Forderung 23,000 8
40,000 Anzahlung, das übrige kann lange
Jahre zu 47/0 darauf ſtehen bleiben. Desgl.
eins 2 Stunden von Leipzig mit 27 Morg. gut
veſtellten Feldern, ohne Jnventar, Forderung
nur 3500 mit 1000 Anzahlung, das
übrige kann zu 4 lange Jahre darauf haften
bleiben. Desgl. ein ſehr frequenter Gaſthof 2
Stunden von Leipzig an der Landſtraße, mit
78 Morg. Feldern u. Wieſen, Forderung 16,000

mit 5000 Anzahlung. Desgl. eine
Waſſermühle, 1 Stunde von Leipzig, mit drei
Mahlgängen neueſter Conſtruction, 21 Morgen
Feld u. Wieſe, vollſtändiges lebendes u. todtes
Inventar, Ford. 12,000 mit 2-3000
Anzahlung. Alles ſchriftliche und mündliche er
theilt der Gutsbeſitzer G. A. Borvitz in
WReubdnitz bei Leipzig

Auf der Herzogl. Domaine Warms dorf bei
Station Güſten ſind mehrere Puterhähne
und Kapaunen zu verkaufen.

Pacht Gesuech.
Ein recht flottes Material und Colonialwaa

ren Geſchäft, oder auch Kurz und Galanterie
waaren damit verbunden oder allein, wird von
einem rechtſchaffenen jungen Kaufmann auf 5
bis 10 Jahre zu pachten geſucht. Unterhändler
dabei verbeten.

Adreſſe: K. L. poste rest. Sanger-
hausen.

Eine Lehrerstochter vom Lande (Waiſe) ſucht
Stellung in einem Geſchäft oder zur Stütze der
Hausfrau. Auf hohen Gehalt wird nicht geſe
hen. Zu erfragen gr. Wallſtr. 40.

Ein Buchhalter, der längere Jahre in Zucker
ſiederei als ſolcher fungirte u. die beſten Zeug
niſſe aufweiſen kann, ſucht Engagement. Na
heres durch A. Kriele, Landwehrſtr. 2.

Käufe!
Ein Haus in Leipzig, mit flotter Reſtau

ration und 6 anſtändigen Familienlogis Forde
rung 11,000 mit 2000 Anzahlung
desgl. eins in Reudnitz mit flottem Verkaufs
geſchäft und 8 Familienlogis; Forderung 3500
mit 600 1000 Anzahlung. Näheres durch
Borvitz in Reudnitz a Leipzig.

WGebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Freiwilliger Verkauf!
Das den Erben des verſtorbenen Zimmermei

ſters And. Wiebach zu Friedeburg agſe
gehörende Wohnhaus nebſt Garten und Land
ſoll am
am 28. März d. J. Nachm. 2 Uhr

im hieſigen Gaſthofe
im Ganzen oder einzelnen Parzellen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, und iſt der Unter
zeichnete gern bereit, hierauf Reflektirenden vor
her die Grundſtücke zu zeigen. Dieſelben be
ſtehen

in einem Wohnhaus nebſt Laden Worin
früher Kaufmannsgeſchäfte und jetzt Fle
ſcherei betrieben wird, nebſt noch 2 St
ben 2 Kammern, 2 Keller, 1 Niederlage
1 Küche u. verſchließbare Bodenräume, u.
einem Hintergebäude, aus Stube, Küche
u. Bodenraum, ſowie 1 Garten, ca.
Morg. groß, mit Bienenhaus.

2) Ein Berg mit Anpflanzung an der Saale,
2 Morg. 42 [IRthn. groß, zwiſchen Aug.
Thate und Aug Hitſchke gelegen, zu
Bauſtellen ſich beſonders eignend.

3) Ein Abladeplatz an der Saale, mit 6 St.
Pappeln u. einigen Rüſtern bepflanzt.

4) Ein Berg mit Anpflanzung, neben Con
ſtant Burgmann, 1 Morg. 40 [IRth.

5) 500 Tonnen Eiſenſteine.
Friedeburg a/ Saale.

Der Schulze Dietz

Jagd Verpachtung.
Freitag den 6. März Vorm. 11 Uhr ſoll die

Jagd in der Feldmark Daleng auf ſechs Jahre
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in der Schenke daſelbſt öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand,
!Höchſt intereſſante Nenigkeit!

Soeben iſt bei Ed. Wartig in Leipgig
in Commiſſion erſchienen und in allen Buch
und Kunſthandlungen zu haben

Abbildung
vom Feſt Zug des

zweiten Leipziger Carnevoh
II. Aufl.herausgegeben von den

Künſtlern des Zugcromité-
15 höchſt elegant ausgeſtattete Blätter

in gr. Qu.-Folio.
Preis eolorirt 1 ſchwarz 20

Dieſe einzig in ihrer Art daſtehende, von den
Künſtlern des Zugcomité's ſelbſt gefertigte Ab
bildung ves brillanten Feſtzugs wird
gewiß für Jeden, der dem Feſtzug beigewohnt,
ein bleibendes Angedenken ſein. Jeder aber,
dem es nicht vergönnt war, Zeuge dieſes närri
ſchen Feſtes zu ſein, wird ſich eine Vorſtellung
von den genußreichen Harſtellungen machen kön
nen und ſich im Geiſte an den Genüſſen dieſes
Tages laben und ergötzen

Das mir in beſter Lage zugehörige Haus,
worin ſeither Taback Fabrikation und Colonial
waaren Geſchäft betrieben wurde und das ſich
außerdem zu jedem größeren Geſchäfte eignet,
beabſichtige ich aus freier Hand mit geringer
Anzahlung zu verkaufen und kann ſofort mitSe Haſtecnechturg übernommen werden.

J. M. Grube in Naumburg a/S.

Zw



ſicherungen,

zweite Brilage

Deutſchland.
BGBerlin, d. 2. März. Durch die königliche Erklärung in der

Thronrede übernimmt die Regierung unzweifelhaft die Verpflichtung,
die „im Gange befindlichen legislatoriſchen Vorarbeiten nicht wieder zu
J unteibrechen und für die Herſtellung einer „erfolgreichen Selbſtverwal
tung in allen anderen Provinzen“ Sorge zu tragen. Noch vor Schluß
der Seſſion hat der Miniſter des Jnnern durch Anfragen an Mitglie

der des Abgeordnetenhauſes die feſte Abſicht bekundet, während der Seſ
ſion des Zollparlaments ſich in Beſprechungen mit Vertrauensmännern

des Landtags über die Grundlage der Reform der Gemeinde und Kreis
h ordnungen zu verſtändigen. Graf Eulenburg ſoll den betreffenden Ge

ſetzesvorlagen den Schwerin ſchen Entwurf zu Grunde legen wol
len. Von mehreren Seiten wird neuerdings bebauptet, daß ein Theil

des Miniſteriums mit den Conſervativen in ernſter Verwicklung ſtehe
das beweiſe auch die ſcharfe Auseinanderſetzung v. d. Heydt's mit Kleiſt
und Genoſſen

Bürgermeiſter Grumbrecht hat ſeinen Wählern ſeine am 14. d. M.
in Betreff der hannoverſchen Landdroſteien und Aemter im Abgeordne

tenhauſe gehaltene Rede mitgetheilt und erklärt dabei, daß dieſelbe un
mittelbare Veranlaſſung zu ſeinem Ausſcheiden aus der national

liberalen Fraction des Abgeordnetenhauſes (nicht aus der Partei) ge
weſen ſei.v Graf Bismarck hat, wie es ſcheint, durch mancherlei Zurück

ſetzungen gereizt, als Kanzler des Norddeutſchen Bundes reſp. als
Vertreter des Präſidiums des Bundes Botſchafterrang bei Hofe und
ſomit den Vortritt vor den Mitgliedern der fürſtlichen Familie zweiten

Ranges in Anſpruch genommen und erhalten.
Die Reiſe des Prinzen Napoleon hierher erregt natürlich ein ſo

allgemeines Aufſehen, je weniger denkbar es iſt, daß derſelben keine
politiſche Abſichten zu Grunde liegen ſollten. Wenn die Miſſion des

Prinzen ſich auf die orientaliſche Frage bezieht, ſo iſt der Akſtecher nach
Stuttgart trotz der engen Beziehungen dieſes Hofes zu Rußland auf
I fablend genug. Eine brennende orientaliſche Frage iſt übrigens bis jetzt
dem unbewaffneten Auge nicht ſichtbar, in keinem Falle dürfte Preußen

Neigung haben, in Betreff ſeiner künftigen Haltung irgend welche Zu
und wäre es auch nur a ja Biarritz, zu geben. Eine

rumaäniſche Frage zu ſchaffen, iſt Napoleon III. bis jetzt nicht gelungen
er wird ſich aber darin finden müſſen, daß ein früherer Schützling, der
Fürſt Carl von Rumänien, dem franzöſiſchen Einfluſſe ebenſo unzugäng-
ch bleibt, wie dem ruſſiſchen, nachdem die in der letzten Woche ver
ſuchte Einſchüchterung des hohenzollernſchen Prinzen mißglückt iſt. Nach
dem neueſten Telegramme würde der Prinz zunächſt nach Stuttgart

J und dann nach Berlin gehen. Uebrigens wird von den franzöſiſchen
1 Regierungsblättern eine jede Miſſion deſſelben abgeleugnet. Als Gerücht

daß der Prinz Napoleon III.

h

verlautet ferner über die Gründe der Reiſe,
den Entwurf einer Rede vorgelegt, die er im Senate bei Gelegenheit
der Verhandlungen über das Preßgeſetz zu halten gedacht. Da dieſe
Rede für die gegenwärtigen Verhältniſſe zu liberal, mit Einem Worte,
für „unmöglich“ erſchienen ſei, habe man ihn erſucht, dieſelbe zurückzu
I Fiehen und ſeine Aufmerkſamkeit durch Ertheilung der Reiſeerlaubniß
nach Preußen auf ein anderes Feld lenken wollen.

Vermiſchtes.
Nach der hier eingetroffenen neueſten NewYorker HandelsZei

ung vom 19. Febr. ſind in NewYork für die Nothleidenden in Oſt
preußen folgende Beiträge geſammelt: Ludwig Funke 100 Doll., Hardt
u. C. 100 Janſſen Schmidt u. C. 100 E. Pavenſtedt u. C.
100 Kutter Luckemeyer u. C. 100 Guido v. Grabow 50
Friedrich Kühne 50 Wm. A. Kobbe 50 Hallgarten u. C. 50

Delxichs u. C. 50 Kunhardt u. C. 50 Ch. Lüling u. C. 50
Vietor u. Achelis 50 W. Schall u. C. 50 L. v. Hoffmann u.
E. 50 C. F. Dambmann u. C. 50 Fleitmann u. C. 50
E. A. Auffmordt u. C. 50 Chriſt. Jay u. C. 30 Paſſavant u.
u. C. 30 Wolfers u. Kaliſcher 30 je 25 Dollar trugen bei:
Herm. Becker u. C., Hilgers u. Söhne, L. Gerner, H. Verhuſen, S.
Schwendler, R. Ernſt, Theod. G. Glaubensklee, Leopold Schmidt
20 Hollar zahlten Dr. Karl Schramm, D. H. Gräffe, Schleſinger,
H. Rogge, Linnemann, Greiff u. C., Julius Gerſon u. C., H., Ro
ſenblatt u. C.; 10 Doll. Beiträge von J. P. Schmilinski, A. Hen
ſchel, Mtz. Friedländer, C. Rättig, M. M. und drei Beiträge zuſam
men mit 8 Doll. zuſammen 1658 Gold Dollar.

Aus der Provinz Sachſen.
Wie das diesjährige Februarheft der unter der Redaction des

Hrn. Generalſecretärs Dr. Stadelmann in Halle erſcheinenden Zeitſchrift
des landwirthſchaftlichen Centralvereins unſrer Provinz

aus den BVeſchlüſſen der zu Halle abgehaltenen Centralverſammlung
mittheilt, wird die Generalverſammlung des genannten Vereins pro

1868 in Verbindung mit einer Ausſtellung, deren Ausführung die dort
domicilirenden Vereine, nämlich der land wirthſchaftliche Verein und der

Verein für Aufſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen übernommen
haben und wozu das Programm bereits ausgegeben iſt, zu Magde-
burg ſtattfinden, die nähere Zeitbeſtimmung aber erſt ſpäter von der
Lentraldirection gegeben werden.

Magdeburg, d. 2. März. Die Feuersbrunſt, die während
der letzten hieſigen Meſſe einen großen Theil der aufgeſchlagenen Buden
zerſtörte, iſt ſicherlich noch in Jedermanns Gedächtniß. Jhre Entſtehung

wurde bisher allgemein einem unglücklichen Zufalle zugeſchrieben nun
mehr iſt aber der Anſtifter derſelben freiwillig mit einem Geſtändniſſe

e

zu C 54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 4. März 1868.

herausgerückt. Am Freitag Abend meldete ſich bei der hieſigen Polizei
behörde der Hausknecht Friedrich Loofhagen aus Arendſee und erklärte,
das Feuer in der Bude eines Reſtaurateurs mit Schwamm und Heede
angelegt zu haben um ſich an demſelben dafür zu rächen, daß er ein
ſchlechtes Bier verkauft habe.

Nordhauſen, d. 29. Februar. Jm Stadtkrankenhauſe ſollen
ſich wie die „Nordh. Ztg.“ ſchreibt noch 43, meiſt Nervenfie
ber (Typhus) Kranke befinden, der Krankenwärter ebenfalls erkrankt
und eine der barmberzigen Schweſtern dienſtunfähig geworden ſein, ſo
daß ſie von Heiligenſtadt aus abgelöſt und eine dritte barmherzige Schwe
ſter aus Paderborn berufen wurde.

Vorleſungen über Mexico.
Herr v. Kracht beabſichtigt, ſeinen Vortrag über Land und Leute in Mexlco

ſowie über die Kaiſertragödie daſelbſt am Donnerstag den 5. d. M. in „Rocco's
Etabliſſement““ zu wiederholen. So viel über dieſes Thema auch in jungſter Zeit
geſprochen und geſchrieben worden iſt, ſo durfte doch eine Vorleſung hierüber welche
auf eigner Anſchauung der Zuſtände und Theilnahme an den Ereigniſſen beruht,
beſonderes Jntereſſe für ſich in Anſpruch nehmen. Auf dieſe Meinung hin empfeh
len wir die angekündigte Vorleſung uber deren ſonſtige Bedeutung wir ubrigens
noch nicht Gelegenheit zur Bildung eines Urtheils fanden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 2. Marz. 7

Heute wurde die erſte Sitzungs Periode des hieſigen Schwurgerichts im Jahre
1868 durch den Appellationsgerichts Rath Hachtmann als Vorfitzenden eröffnet
und nach Vortrag der Dispenſationsgeſuche die Wichtigkeit des Amtes der Ge
ſchworenen und die Art der Handhabung deſſelben den zu Geſchworenen einberufenen
Herren auseinandergeſetzt. Als Beiſitzer fungirten die re Boſſe
und Thümmel, der Kreisrichter Hinrichs und der Gertchtsaſſeſſor Noth
Gerichteſchreiber war der Kreisgerichtsſekretär Heiſe und die Staatsanwaltſchaft
vertrat der Staatsanwalt Duütſchke. Als Geſchworene waren ausgelooſt und ver
eidet: Dr. Thilo, Oberlehrer hier; Fleckſer, Oberbergrath hier Koch, Guts
beſitzer in Gorsleben; Bodenſtein, Kaufmann hier; Wagner Amtsrath von
Petersberg; Poppe, Rentier in Artern; v. Madai, Obrittlieutenant g. D. hier
Engel Gutsbeſitzer in Ammendorf; Roth, Rittergutsbeſitzer hier; Dr. Herr
e Dircetor der Jdung hier; Kiltan, Kaufmann hier; Benno, Fabri
ant hier.Die erſte Sache gegen den bereits mehrfach wegen Diebſtahl beſtraften Hand

arbeiter Friedrich Wilhelm Roſenburg aus Ober Röblingen 37 Jahr alt ver
mögenslos, Vater von 5 Kindern, fand eine ſchnelle Erledigung dadurch daß der An
geklagte, während er früher fortwährend geleugnet hatte, heute ein Geſtandniß dahin
ablegte, daß er, wie ihn die Anklage beſchuldigt, am 2. Povember 1866 dem Mau
rer Schnidt in Alsleben eine demſelben gehörige ſilberne Taſchenuhr aus der Wohn
ſtube durch Eindrucken einer Fenſterſcheibe und Einſteigen in dieſelbe geſtohlen habe.
Er wurde wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu einem Jahr und
drei Monaten Gefaängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizelaufſicht

guf ein Jahr vermtheilt.
Die zweite Angeklagte, verehelichte Maurergeſell Chriſtiane Fahnert geborene

Böttcher aus Delitzſch, 43 Jahr alt, evangeliſch und bereits mehrfach wegen Dieb
ſtahls veſtraft, war beſchuldigt worden, der Wittwe Schmidt dort, bei der ſie wohnte
aus einer verſchloſſenen Kammer ein Paar ſchwarze Beinkleider ihres verſtorbenen
Mannes geſtohlen zu haben. Der Diebſtahl ſollte dadurch ausgeführt worden ſein,
daß die Fal nert in ihrer über jener Kammer liegenden Wohnſtube eire Diele mit
Gewalt aufgebrochen und durch dieſe Oeffnung in die darunter liegende mit verſchie
denen Sachen gefüllte Kammer mittelſt eines Hakens gelangt ſei. Sie beſtritt
die Verüburg dieſes Diebſtahls und behauptete die qu. Hoſen welche in ihrer Com
mode bei einer ſpäteren Hausſuchung gefunden und von der Schmidt beſtimmt als
ihr Eigenthum anerkonnt waren für 20 Sgr. in Leipzig auf der Meſſe gekauft zu
haben. Für dieſe Behauptung hatte ſie jedoch Zeugen nicht erbringen können. Jm
Gegentheil wurde feſgeſtellt, daß ſie dieſe Hoſe dem in demſelben Hauſe wohnenden
Geſellen Kiel zum Kauf für 20 Sgr. angeboten habe. Mit Rückſicht auf das bei
der Localbeſichtigung aufgenommene Protofoll über die Beſchaffenheit der Dielen in
der Fahnert'ſchen Wohnung, hielt der Staatsanwalt die Anklage aufrecht. Der
Vertheidiger, Juſtizrath Fritſch, beſtritt, wenn er auch das gravirende Moment des
Beſitzes acht n Abrede ſtellen konnte daß die gewaltſame Erbrechung der Diele,
Behufs Eindringens in die Kammer, erwieſen ſei behauptete, daß alſo nur ein ein
facher Diebſtahl vorliege und nahm fur ſeine Clientin mildernde Umſtande in An
ſpruch. Die Geſchworenen nahmen den Eindruch nicht für erwieſen an und wurde
die Fahnert deshalb nur wegen einfachen und nicht ſchweren Diebſtahl im wieder
holten Rückfalle mit zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polfzefaufſtcht auf
gleiche Dauer beſtraft.

Die dritte Angeklagte war die vlelfach wegen Diebſtahls und Hehlerei beſtrafte
Wittwe Voigt, Caroline geborene Schlegel von hier 46 Jahr alt evangeliſch
und ohne Vermögen. Dieſelbe wurde am 11. Auguſt 1867 von zwei Leuten auf
dem dem Einwohner Langrock gehörigen Kartogfelacker in der Trothaer Feldflur mit
einem Korbe betroffen worin Scheffel Kartoffeln befindlich waren und zum
Schulzen Lehmann in Trotha wegen Verdachts des Diebſtahls transportirt. Hier
nannte ſie ſich Schulz gab an daß ſie die Kartoffeln von dem Fabrkkarbeiter
Trebeſius in Seeben, dem ſie beim Herausholen ſeiner Kartoffeln geholfen, geſchenkt
erhalten habe und bat, ihr die abgenommenen Kartoffeln wieder zuruckzugeben. Der
Schulze Lehmann erklärte aber darauf daß er ihrer Bitte nur dann willfahren
könne wenn ſte ihm eine Beſchelnigung darüber beibringen könne daß ihre Angabe
richtig ſei. Die Voigt ging in Folge deſſen fort um eine ſolche Beſcheinigung zu
holen. Nach Verlauf einiger Stunden kehrte ſie dann zurück und brachte nun dem
Schulzen Lehmann einen folgendermaßen beſchriebenen Zettel Ich beſcheinige hier
mit daß ich der Schulzen die Kartoffeln geſchenkt habe ihr ſie wieder zu geben.
Trebeſius aus Seeben. mit der Bitte, ihr nunmehr die Kartoffeln zurückzuerſtatten.
Da dem Schulzen Lehmann jedoch dieſe Beſcheinigung verdächtig vorkam ſo gab er
der Voigt nur ihren Korb, nicht aber die Kartoffeln die darin waren zurück.
Die Voigt iſt heute und war früher geſtändig, die Kartoffeln entwendet und die
dem Schulzen überbrachte Beſcheinigung ſelbſt im Laden eines Kaufmanns geſchrieben
zu haben. Sie beſtreltet aber, dabei in gewintſüchtiger Abſicht gehandelt zu haben,
weil ſie nur ihren Korb, nicht aber habe die Kartoffeln zurückhaben wollen.
Ferner iſt die Voigt angeklagt und geſtandig, im Sommer v. Js. dem Gaſtwirth
Müller in Seeben mehrere Waſchſtücke namentlich Hemden und Kleider von über
5 Chlr. an Werth, aus dem Garten von der Leine auf welcher dieſelben hingen,
entwendet zu haben und ſpäter damit ergriffen zu ſein. Der Vertheidiger, Juſtiz
rath Fritſch, hielt nicht fur erwieſen daß jenes gefaälſchte Schriftſtuck eine Urkunde
ſei und beantragte ev. bei dieſem Verbrechen ſowie bei dem Waſchediebſtahl die
Annahme mildernder Umſtande Die Geſchworenen nahmen nur mildernde Um
ſtände bei der Urkundenfaälfchung an und wurde hlerauf die Voigt wegen Feldpolizei
Contravention Gebrauch eines ihr nicht zukommenden Namens wegen Urkunden
fälſchung und Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu ſechs Thaler Geldbuße
2 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Polizei Aufſicht verurtheilt.



Eingegangene Neuigkeiten.
Bibllothek der Deutſchen Nationallitergkur. Herausgegeben von Hein

rich Kurz. 5.—8. Lfrg. Goethe's Werke, Zweiter Band und dritten Bandes
Bogen 1--10. Hildburghauſen, Bibliogravhiſches Jnſtitut. Preis vro Lfrg. 5 Sgr.

Meyer's Hand Atlas der neueſten Erdbeſchreibung. Vierte und fünfte
SupplementLieferung. Eiſenbahnkarte von Deutſchland (mit erlaäuterndem Text).
Preußiſche Provinz Sachſen, Thüringiſche Staaten und Anhalt. VorderIndten.

Hinter Indien und Oſtindiſche Jnſeln. Hildburghauſen Verlag des Biblio
gravhiſchen Jnſtitute. Preis Thlr.

Erganzungsblätter. Bd. II. Heſt 6. Jnhalt? Philoſophie, Geſchichte, Lite
ratur, Kunſt, Chemie, Aſtronomie, Zoologie, Botanik, Mineralogie und Gevlogie,
Volkswirthſchaft und Statiſtik. Landwirthſchaft. Kriegsweſen. Technologie.
Journal Literatur und neue Bucher. Mit Abbildungen. Hildburghauſen, Verlag
des Bibliogravhiſchen Jnſtituts. Preis 6 Sgr.

Friedrich Rückert's poetiſche Werke. 6. 10. Lfrg. Frankfurt a. M. J. D.
Sauerlander's Verlag.

Sammlung gemeinverſtandlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge, her
auesgeg. von Rud. Virchow und Fr. v. Holtzendorff. II. Seric. (Heſt
25 48 umfaſſend.) Heft 41 44, Serlin C. G. Lüderitz'ſche Verlagsbuchh.
Jm Abonnement à Heſft 5 Sgr.

Heſt 41. Ueber den Alkohol. Vortrag, gehalten im Königsberger Handwerker
Verein am 4. November 1867 von Dr. J. Möller. Preis 7 Sgr.

Heft 42. Johann Jvachim Winckelmann, ſein Bildungsgang und ſeine bleibende
Bedeutung. Von K. Bernhard Stark. Preis 10 Sgr.
p t e Das Rettungsweſen zur See. Von Dr. jur. H. A. Schumacher.

re gr.Heft 44. Die Philoſophie gegenüber dem Leben und der Einzelwiſſenſchaften.
Von C. Hebler, Prof. in Bern. Preis 10 Sgr.

Der Novemberſchwarm der Sternſchnuppen. Von Dr. R. O. Mei
bauer. Ueber die phyſiſche Beſchaffenheit unſeres Sonnenſyſtems. 2. Theil.
8. Berlin Luderitz'ſche Verlggsbuchh. Preis 10 Sgr.

Engliſche Verfaſſungs zuſtande. Von Walter Bagehot. Mit Genehmi
gung des Verfaſſers ins Deutſche übertragen. Mit einem Vorwort verſehen von
r re Holtzendorff. Berlin Lüderitz'ſche Verlagsbuchh. Preis
I r. 15 Sgr.(Das Vorwort des Dr. Franz v. Holtzendorff weiſt auf den eigenthumlichen
Werth der vorliegenden Aufſätze, die der Verfaſſer in den Jahren 1865 bis 1867
veröffentlichte und die dann geſammelt erſchienen in nachdruckvoller Weiſe hin.
Sie behandeln in 8 Capiteln: Das Cabinet die weſentlichen Vorbedingungen fur
die parlamentariſche Cabinetsregierung und ihre eigenthumliche Geſtalt in Eng
land die Monarchie das Haus der Lords, das Haus der Gemeinen Miniſter
wechſel, das ſog. Gleichgewicht der Staatsgewalten und die Geſchichte der engliſchen
Verfaſſung und ihren Nutzen.)

m n en Deutſchen Muſikverelns. Erſter Jahrgang.
eipzig Kahnt. geh.
(Die geſchaftsfuhrende und litergriſche Section des Allgemeinen Deutſchen Muſik

vereins beginnt mit dem vorliegenden Almanach ihre ſchatzbare Wirkſamkeit. Sie
beabſichtigt in demſelben Mittheilungen zu veröffentlichen fur die ſich in dem
eigentlichen Organe des Vereins der Neuen Zeitſchrift fur Muſik weniger
Gelegenheit findet. Beiträge zu dem Almangch ſind gegeben von A. W. Gokt-
ſchalg Adolf Stern F. Brendel, Peter Cornelius, Oswald Mar
bäch u. A. Die außere Ausſtattung iſt gefallig.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Kronprinz. Hi, Rittergutsbeſf. v. Neumann a. Gerbſtedt.
Tesmer m. Frau g. Danzig. Hr. Dr. Grouven a. Salzmuünde. Hr. Haupt
mann a. D. Silber a. Querfurt. Die Hrrn. Kauft. Oetker a. Leipzig
Kuhne a. Magdeburg Strothing a. Bielefeld Hoeniger g. Berlin Kuüpphof
a. Duſſeldorf, Arens g. Chemnitz

Stadt Zürich. Die Hrru. Fabrik. Schrader a. Mühlhauſen i Th., v. d. Buſch
a. Hamburg Jager a. Kaſſel Friedrich m. Fam. g. Glauchau. Die Hrrn.
Kaufl. Lehnhardt g. Ronnsdorf Birkmann g. Cöln Janſen a. Crefeld Mehl
burg a. Straßburg, Bulſen a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Apoth. Atenſtadt g. Bitterfeld. Hr. Druckereibeſ. Hof
mann a. Cöln. Hr. v. Muünnich a. Dresden. Hr. Oekon. Kirchner a. Regens
burg. Die Hrrn. Kaut. Schmitz a. Halberſtadt, Goetze a. Düſſeldorf, Horn
u. Walter a. Leipzig Faltermann a. Plauen Siegler a. Ratibor, Nieolai a.
Oldenburg Heinrich a. Magdeburg.

Goldner Löwe, Hr. Muühlenbeſ. Wolf a. Stuttgart. Hr. Dr. med. Kleine
g. Baſel. Hr. Jng. Thuſt a. Dresden. Hr. Lehrer Meyer g. Zwickau. Hr.
Kunſtgärtn. Allihn a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Meiſel a. Nürnberg Sehler
a. Rieſa, Obereich a. Plauen Harting a. Berlin Moſig a. Bern, Schneider
a. Frankfurt, Berger g. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Eppenſtein u. Schleſinger g. Berlin,
Dieſterweg a. Hamburg Syuühler g. Nurnberg Dreſen a. Coln. Hr. Ritt
meiſter a. D. v. Schimmelmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Ellberg a. Lubeck.
Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Steinaäcker m. Frau a. Görlitz. Hr. OAmtm.
Gelbke a. Hannover. Die Hrrnu. Stud. jur, Golditz u. Zopff a. Leipzig. Hr.
Direct. Schaller a. Bamberg.

Mente's ötel. Hr. Holzhdlr. Serfling a. Teuchern. Hr. Fabrik. Schmelzer
g. Buckau. Hr. Direct. Beck g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sachs g. Berlin
S a. Frankenberg Kuhne a. Lichtenburg London a. Breslau Reuſche
a. Barmen.

Goldng Mosse

Hr. Gen.Agent

Schirmer u. Kurmis a. Leirzig, Salomon a. Wurzburg. Hr. Verw.g. Bennewitz a E. Hr. Gaſtw. Strauß a. Görlitz. Hr. Dr. phü. o a
Langenſalza. Hr. OPred. Gverne a. Derenburg. Hr. Muhlenbeſ. Schirmer
a. Trertow a/G. Hr. Rent. v. Wahren a. Dresden. Hr. sind. mod. Schoene
a. Göttingen.

u en Fſe eng et We Herr nn. Leungen. Fräul. Pruß a. rt. e Hrrn. Kaufl. Stegmann g. EisSchulze a. Frankfurt a M. eben
Halliſcher Cages-Kalender.

Mittwoch den 4. Marz:
Kirchliche Anzeigen.

Zu St. Ulrich: Ab. 6 Paſſtonspredigt Digeonus Schmeißer.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Baptiſten Gemeinde: Ab. 8-9 n von M. Geißler.
Schwurgericht Vm. 9 Der Handarbeiter Thürmer aus Delitzſch; 2 ſchwere

und 1 einfacher Diebſtghl im wiederholten Ruckfglle. 8 Zeugen. Vertheidiger.
J.R. Riemer. 2) Der Maurer Schuchhardt aus Belleben und der Einihoh
ner Stöhr aus Reinsdorf; Urkundenfaälſchung. Vertheidiger: J. R. Riemer
und Seeligmüller. 3) Die unverehelichte Thäter gen. Frömme aus Wettin
ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle. Vertheidiger: J.R. Riemer.

Antverfttäts Bibliothek: Nm. 2—-4 (f. Stud.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-— 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Dandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Stenographbiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration.
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im „„goldenen Ring“!.
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Goethe Xil.: Ab. 6—7 im Volksſchulgebaude.
Haßlerſſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im Kronprinzen.
r Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

oncerre.
MilitairMuſikchor (Ludwig): Ab. 7 in der „„Tulpe!!.

Stadt Tbeater: Ab. 7 „„Das Deſtament eines Sonderlings“!, Schauſpiel
Babel's Bade Anſtalt t Fürſtenthal. Jriſch romtſchr Bäader: ſur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittage 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iß die Anſtalt geſchloſſen.

andt

m

Hleenbahnaſakrten, Cvrurierzug S Schnellzug P e Perſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 60 W. Vm. (P), 1 N. 20 M. Nm.

ſ U. 54 M. Nm. (C), 6 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vnt. (P), 9 U. 80 M. Vm.

1 U. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 W. Ab. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 26 Nm. (P),
s U. 56 M. Ab. 8 I. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 60 M. Nm. (e),
7 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
u. 50M. Nm. Z. 45 M. Ab. P-- bis Gotha), 11 8 M. Nehts.

Pergvnenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün U. Nm. Querfurt 2 U. Nm. Roßlebden 1 U. Nechte.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm. t

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens,
3. W 1868.Berliner Fonds Börſe.

Tendenz Schluß flau.
Jnländiſche Fonds.

3 o Stagtsſchuldſcheine 83
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 729,. Jtalieniſche Anleihe 45

Amerik. Anleihe 75
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel 123. BergiſchMärkiſche

135/,. Berlin Anhalt 207,. BerlinGörlitz 795/. Berlin Potsdam 192. Berlin
Stettin 136 BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 185. CoſelOderberg 84
Mecklenburger 77 Magdeburg Halberſtadt 167. Magdeburg Leipziger 209.
Mainz Ludwigshafen 127.. Mark. Poſen 67/2. Oberſchleſtſche 185 DOeſterr,
Franzoſen 149 Oeſterr. Lombarden 99 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 118
Thüringer 133

Bänken. 4 o HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Actien 107
WechſelCoürſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151 Amſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 143/,. London 3 Mt. 24 Wien kurz 87
Bremen kurz 1119,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 79. März April 77.

Juni 77J

Rüböl Loco 105/2. Frühjahr 10/,2.
Spiritus. Tendenz Loco 197/,.

Kuündigung 10,000 Quart.

April Mai 77. M

April Mai 20Marz April 19

h

Hr, Gutsbeſ. Reiche a. Selben b. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl.

Nachfolgende mit dem 1. Octbr. d. J. pacht
los werdende Ackerſtücke des Rittergutes Freien
elde:t 3 Morgen 166 DRuthen Acker in Die

mitzer Flur, nördlich der Magdeburger Ei
ſenbahn, jetzt an den Kohlgärtner Wil
helm Moſch in Diemitz verpachtet;

2. 3 Morgen 14 DRuthen in Freienfelver
Mark an den Weiden, jetzt an den Kohl

verpachtet werden.

Ackerſtückes zu 1 am

7 ſollenHekanntmachungen. Donnerstag den I2. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr beziehungsweiſe 3 Uhr

an Ort und Stelle unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

Verſammlungsort für die Verpchtung des

mitz, zu Z bis 5 am Hauſe des Schulzen
Hoffmann in Freienfelde.

Halle, den 29. Febr. 1868.

Die Theateractien Zinſen per 1. April 1867
und die noch unerhobenen früheren Zinſen wer
L u heute ab bei Herrn H. F. Lehmann
ezahlt.
Halle a/S., den 1. März 1868.

Das Comité
der Theatergctien- Geſellſchaft.

Auction.
Freitag Nachmittag 2 Uhr ſollen im Col

vatzky' ſchen Hauſe, große Märkerſtraße, wegen

Chauſſeehauſe bei Die

Der Magiſtrat.gärtner Friedrich Graue in Diemitz
verpachtet

3. ein halber Morgen ebendaſelbſt von der gro
ßen Gutsbreite,
Carl Niendorf hier verpachtet

Reuter hier verpachtet

in Diemitz verpachtet,

Bekanntmachung.
Da die Feuerſpritze der Gemeinde Lettin ſich

jetzt an den Steinſetzer in unbrauchbarem Zuſtande befindet, und die
ſelbe einer Reparatur zu unterwerfen, ſo werden

4. ein halber Morgen ebendaſelbſt am Schim alle die darauf r. flectirenden Hrrn. Sprizteenliefe
welrain, jetzt an den Hausbeſitzer Carl ranten erſucht, dieſelbe in Augenſchein zu neh

men, ſodann Donnerstag den 12. März
5. 2 Morgen 1456/10, C Ruthen ebendaſelbſt Nachmittags 1 Uhr im Krahl'ſchen Gaſthauſe

jetzt an den Kohl,äriner Franz Schulze daſelbſt ihre Forderung abgeben zu wollen.
Der Ortsvorſtand.,

Umzug, gut gehaltene Möbel und Wein verſtei
gert werden.

Ein gewiſſenhafter junger Mann kann bei
circa 2000 Cautionseinlage eine höchſt
vortheilhafte Stelle als Fabrikinſpektor
erhalten, wobei mehr auf Zuverläſſigkeit, als

auf ſpezielle Kenntniſſe geſehen wird. Bewer
bungen wolle man unter T. 143. an die Exp.

gelangen laſſen.

He, Fabrikhr. Colais a. Stettin. Hr. Dr. phil, Arndt g.

5 Pr. Staats Anleihe 1032/,, 47, 95 do. 95

der „Volkszeitung“, Taubenſtr. 27 in Berlin
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an Junge Oamen werbe ſieh in war du Mallescher BankK- Verein
r und Feinheit im Geſchmack der n r vor find ikommnen wollen, finden bei freier Sta ve ha eines kleinen Honorars ſofor Kulisch, Kaempf Co.
dt g. e Aufnohme. Gefällige Meldungen werden Status Ende Februar 1868.leben Hier Chiffre T. R. B. 292 franco Mers e- Activa: 21,506.purg erbeten. Caſſen Beſtand 21,in gutes billiges r für bei Bank Jnſtituten

v e heinen r Se Effecten, 3) für eigene Rechnung, 18,869.
vperg- gr. fremde 784Penſion. t Sorten und Coupons a 1,294hre Es finden noch einige Penſionairinnen, wel Debitoren in laufender Rechnung 144 241.

diger che hieſige Schulen beſuchen ſollen, freundliche Diverſe Debitoren 1,116.h Aufnahme und beſonders mütterliche Pflege bei Lombard Conto 113,5823.
emer. Fr. r. Bergener, kl. Ulrichsſtr. Nr. 19, Wasstva:ettin; ſpäter: alter Markt Nr. 1. ActienCapital 5 280,000

Zur Begründung eines vorzüglich rentirenden r n ae e nen on Kenner e Seedttoren in laufender Rechaung e
e n ſucht Ein Capttalven a 3000 Te e an Denn efhdet die Die Tapetenfabrik von x D. IDunsaprt in Halle a/S.,
Annoncen Expediton von Rudolf Mosse 21, gr. Märkerſtraße 21,
in Berlim, sub B. 12722. empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Tapeten in den neueſten Muſtern

Ein Commis geſ. Alters, als tüchtiger von den ordinärſten bis zu den feinſten bei billigſter Preisſtellung.
aude. Detailliſt und Comtoirarbeiter wohl emrxfohlen, Vorjährige Tapeten verkaufe, um damit zu räumen zu enorm billigen

ſucht in gleichviel welcher n r r Preiſen. Rouleaux in allen Breiten bedeutend billiger.
Gef. Offerten werden unter L. K. 5. Lei 6 ſch äſts Eröſſnun Le i erſtr 6an a beten. Leipzigerſtr. 6. eſchäfts-C g. Lipfigerſtr. 6.r e e iſt T T Am heutigen Tage eröffne ich ein

l t am i e o und Kohlen-Geschäft,Nach Halle. Winkelmann. verbunden mit Einkauf vonEin anf ändig e Mädchen im Alter von 30 Rohproducten
Per Jahren aus achtbarer Familie wünſcht gern und empfehle mein Unternehmen den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften.

ſelbſt eine kleine bürgerliche Wirthſchaft zu füh Halle a/S. den März 1868. Hochachtungsvoll

u eren, de h der er e Rudolph Meyen.c7) Ladengeſchäft ein Placement. Näheres bein Frau Harkmann, gr. Schlamm 10. Wegen Umbau meiner Niederlagen 1
c Mebchen vom Lanbe, welges vie Grosser Ausverkauf in Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren.
e VWirthſchaft gelernt, ſucht eine p. Stelle in einer Die Preiſe ſind ganz erſtaunlich niedrig Gustav Verber,
u l Wirthſchaft oder in einem Laden, auch als gr. Ulrichſtr. 12.Stütze der Hausfrau Auskunft ertheilt Ed S 7en Seine feier Eduard Heckert, große Ulrichsſtraße 35,

üchtige Stellmacher- Geſellenfinden dauernde Beſchäftigung bei empfiehlt Gold ene.
z Cönnern. A. Mefsert. Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt.

Ein gebild. Mädchen, 22 J. alt, welche bür T Ueber den ſittlichen Umgang mit dem
ne h ren v r w e t b I i ch e n G e ſech I e ch t.Arbeiten erfahren iſt, auch Kindern den Anfangs-l unterricht der engliſchen u. franzöſiſchen Sprache Ein NRathgeber für junge Männer, die ſich die Neigung des weiblichen

45 ertheilen kann, ſucht Stelle d. Frau Binneweiß. Geſchlechts nicht nur e P r r urd wollen.
Je t Hefe 9 J. Aus den Papieren eines Welterfahrenen. Von A. erhardt.e e e e n ſte verbeſſete Auflage es 20 NaFrau Bi eiſs, Barfüßerſtr 16. In 36 Abschnitten enthält dies für junge Leute nützliche Buch Klugheit-BRe-Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

209, S 8 r Seln, sowie Anleitung zum taktvollen Benehmen beim Umgange mit demferr. Ein junges, anſtändiges Mädchen von recht Weiplichen Geschlecht und zu passenden Galanterieen.
n e e in ſt ſecn ne Zorthig in den Suchhagdiunger von Sohrsedel Simon in Halle,
e in einem feinen Haushalt geweſen. Näheres n Kuhnt in Eisleben, A. Huch in Zeitz und G. Prange in Weißenfels.

Zapfenſtraße Nr. 9, 1 Treppe.

Geſuch.
Ein mit der doppelten Buchführung und

Correſpondenz vertrauter, im Colonial Waaren
Fach gebildeter junger Mann der eine ſchöne
Handſchrift hat und dem die beſten Zeugniſſe
M zur Seite ſtehen, ſucht anderweites Engagement
auf einem Comptoir unter beſcheidenen Anſprü
chen. Gef. Anfragen bittet man an Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gelangen zu
Mlaſſen, welcher die Adreſſe mittheilen wird.

I tüchtige, von ihrer jetzigen Herrſchaft ſehr
gut empfohlene Landwirthſchafterin, im Kochen
u. Molkerei perfekt, ſucht zum 1. April Stellung
urch Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

e

Ein großes Haus mit Getreide Speicher, 3
Stunden von Halle, an der Bahn gelegen, iſt

Die viligfen Photographie-Rahmen vei
M. Reinfcke, gr. Ulrichsſtraße 52.

Schmuckſachen in Holz, Stahl, Achat c. zu den billigſten Preiſen bei

I. Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Damentaſchen in jeder Auswahl bei

Reinifcke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Ein großer, alterthümlicher, gut erhalte

ner Nußbaumſchrank iſt zu verkaufen am Moritz
kirchhof Nr. 14.

Dampfinaschinen Verkauf.
Eine Spferdige, liegende Dampfmaſchine neueſter

Conſtruction, mit ſelbſtthätiger Expanſion, iſt
mit Keſſel und ſämmtlicher Armatur wegen Ver
größerung der Anlage preiswürdig zu verkaufen.
Dieſelbe ſoll noch Jahr im Betriebe bleiben
und iſt täglich zu beſichtigen bei

F. Zimmermann
Halle a/S.

Den Herren Schiffseigenern empfehle
mein Tau u. Leinenzeug, Theer, Pech,

Tichtewerg c. 2c. ſowie den Herren Gru
benbeſitzern meine Förderſeile in Draht
und Hanf,

Fäscherhanf,
Ruſſiſchen, Rheiniſchen, Thüringer,
bei Gustav Hartwig suce.

Zuwiebel u. Kappſaamen hat zum Verkauf
Kilian in Nauendorf b/P.

ol peränderungshalber ſofort zu verkaufen.
gen Das Getreide Geſchäft iſt ſeit 25 Jahren in
ſtei dem Hauſe mit Guano- Handel flott betrieben

Worden. Zu erfragen bei W. Keller,
ber Leipzigerſtraße 37.

chſt Ein tüchtiger junger Gärtner, mit der Blu
ktor Nen und Gemüſeſamenzucht vertraut, welcher
als ſuch ein gutes Bouquet zu binden verſteht, er

er hält vom 1. April ab Stellung. Nur ſo befä
W Wigte Bewerber mögen ſich unter der Chiffre U.

Eine neu milchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Crondorf Nr. 1.Ellern und Pflaumenbäume, zum Verpflan r t
zen, ſtehen zum Verkauf vei Zuckerrüben und Futterrübenkern verkauft

König in Göttnitz. eangton in Weir Kappſaamen und Rübenkern ſind zuEine ganz rentable Reſtauration in Wei verkanfen Eaneng Nr. 10.

Foste rest, Zeite ſchnell melden.

n

Uebernahme des ganz neuen Jnventars zu über
ßenfels iſt zu verpachten oder durch käufliche

1 leicht. Leiterwagen, ſt. Handrollw., Schmie
nehmen. Ch. Siebert. vdeambos verk. billig Geiſtſtraße 57.



Den Eingang meiner Frühjahr-Wouveautés
in Damen Conſection, als:

Promenaden-Costümes, „Jaguettes, Paletots und Beduinen, ſowie i
Fantasie-Stoſfen und französischen

vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre bechre ich
zutheilen.

H

Long-Chales
mich hierdurch ergebenſt u

Da mit der Anſchlußleitung von den bereits gelegten Waſſerleitungsröhren aus nach den
Häuſern begonnen worden iſt, ſo werden die Herren Hausbeſitzer erſucht, diejenige Stelle, von
welcher aus die Leitung in das Jnnere des Hauſes beabſichtigt wird, zu markiren, oder den
mit der Anſchlußleitung beauftragten Unternehmer direkt davon in Kenntniß zu ſetzen. Wo dies
nicht geſchieht, können ſpezielle Wünſche keine Berückſichtigung finden und muß die Anordnung
unſererſeits erfolgen. Die Bauverwaltung des Waſſerwerks.

Generalverſammlung
Montag den 9. März er. Abends 7 Uhr im Mötel garni zur Wulpe.

Tagesordnung:
1) Allgemeiner Geſchäftsbericht.
2) Mittheilung der Jahresrechnung.
3) Decharge-Ertheilung.

zu zahlreichem Beſuch ein

Der Verwaltungs- Rath
des Allgemeinen Spar und Vorſchuß Vereins zu Halle a/S.

Eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Mitglieder ladet

1 t S.
Friſchen weißen Rieſen-Spar

gel bei O. Müller.
Geräucherte Starkaale,
von 1 2 8 ſchwer, empfing

O. FIüller am Markt.
Ladenvermiethung

Schmeerſtr. 37/38 iſt der Laden nebſt Voh
nung, welchen Herr Steinmacker, Firm
F. A. Spfess, ſeit 7 Jahren inne gehabt,
zu Michaelis d. J. zu vermiethen.

Ludwig Schaal, Unterplan 9
Ein complettes und gangbares Uhrmacher

geſchäft in einer größern Provinzialſtadt, beſte
Lage, iſt Familienverhältniſſe halber zu verkolſen

Lindner Näheres bei Ed. Stückrath in der Ed.Vorſitzender. d. Ztg.Thüringer Bezirks- Verein Deutscher Ingenieure. e en tage baren Du
Verſammlung Sonnabend den 7. c. Abends 7 Uhr im Hötel „Stadt Hamburg.“ t Wege in Bennſtedt.

agesordnung:
Vortrag des Herrn Jngenieur Jacobi: Ueber die verſchiedenen Abortſyſteme größerer

Städte in Beziehung auf Aeſthetik und Geſundheit.

Pevels. BVuhst.Elegante Lederſchürzen
für Damen, Knaben und Mädchen ſind in bekannter Güte wieder auf Lager
und empfehle ſie den geehrten Hausfrauen als beſonders practiſch.

Bergfeld, gr. HUlrichsſtr. 7.
Mein Lager von Wafelglas halte bei Bedarf beſtens empfohlen.

G. Kohlig
Leipzigerſtraße 92.

Wegen Umzug verkaufe meine ſämmtlichen Vor
räthe in Porzellan, Steingut und Glas zu herabgeſetzten
billigen Preiſen.

A. Wiebecke, Brüderſtraße.
Geſchäſts-Verlegung.

Unſern verehrten Geſchäftsfreunden zeigen wir hierdurch
ergebenſt an, daß wir unſer Geſchäft aus der großen Brau

hausgaſſe Nr 28 nach unſerm eigenen Grundſtück

April verlegen, und bitten uns das bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten.

ren Pferdehändler.

Großer Ausverkauf von Tapeten und Rouleaux
gr. Klausſtraße Nr. 7, wegen Veränderung des Geſchafts, gr. Klausſtraße Nr. 7.

Neueſte Tapeten, à Stück 19 auf ſtarkem Papier, brillante Muſter; ſaubere
GlanzTapeten, à Stück 4 Hn; Feine Atlas Tapeten von 5 u. 6 an.

Reſ iratoren Papierkragen für Damen ſind inp neueſten Muſtern angekommen bei
8 in Gold, Silber u. Roß- Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

haar in beſter Conſtruction Getragene Herren Beinkleider und Knaben
a Kleidungsſtücke kauft und zahlt die höchſten Preiſe

arfüßerſtr. W. Kuntzlin, Schneidermeiſter, alter Markt 28.

Eine neumilchende Kuh mit dem I merikanische Lederschürzen
x zu verkaufen bei für Frauen und Kinder billigſt bei

Naumann in Brachwitz. Reſnicke, große Ulrichsſtraße 52.
Eine Partie Spreu liegt zu ver Circa 10 Schock 3 jährige SüßkirſchWildlinge

kaufen in Diemitz Nr. 28. hat zu verkaufen A. Wenzel in Großgräfendorf.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zum 1.

Samen-Oferte.
Deutſche Luzerne, Kopfklee, Läm-

merklee, Gelbklee, Esparſette, Thi
mothee- und Raygras, ſowie alle Sorten

Futterrüberkerne empfiehlt in keimfähiger
Waare Albert KKuhnt in Eisleben.

Baker Guano und Superphos-
phat halte ſtets auf Lager.

Albert Kuhnt,
Echte Bernhardiner Hunde, 7 Mona

alt, desgleichen echt engliſche Jagdhunde, ſind
zu verkaufen auf der Scharfrichterei zu Merſe

burg bei H. Franke.
Sichere Wechſel, mit Giranten verſehen, wer

den in Verkauf geſetzt durch den
Agenten M. Nüſſfer, Niemeyerſtr. Nr. 7.

I étel zur Wulpe.
Mittwoch Abends 7 Uhr Concetrt.

M. Ludwig.
RKrause's Garten.

Bethel
nebſt Damen;

Rauchfufſz. W. Kuhne.
Leipziger Reit-Corso

Amüſement für Damen und

leuchtung.
Cutes Buffet von A. Albreeht!

Täglich Anfang 6 Uhr.
Damen frei. KReitbilleis à Tour 5

Luecae: Ueber den Parzival Wolf-
ram's von Eſchenbach.“

Der Vorſtand.

Heute Mittwoch friſchen Obſt, Pfann
und Kaffeekuchen.

Alle Markttage früh Comcert, gegeben
von der Norddeutſchen Damen Capelle, und
Abends Concert von Herrn Borkenfeld

für gute Speiſen iſt geſorgt.
Vier ff. aus der Dampfbrauerei des Herrn

S (Böttcherſche Reitbahn am Roßplatz).

Herren auf gut gerittenen Pferden bei
Muſikbegleitung und brillanter Be

Entree 2

Frauenverein zur Armen u. Krankenpflege. ch
Donnerstag den 5. März Abends 6 Uhr im

Saale der Volksſchule Vortrag des Herrn Dr.
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